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Karlsruhe , Mittwoch den 7. Oktober W4 . 34. Icchrg.

Volksfreuno
Tageszeitung für das werktätige Volk Wittetvaüens .

ilaöMbc täglich urit Ausnahme Sonntags u . der gesetzt. Feiertage. Abonne -
»initSpreiS : Augeftellt monatl. 76 4 , vierteljährl . 2,26 <M -, abgeholt monatl.
Sb ^ ; am Poftschalter 2,10 Jt , durch,den Briefträger 2,S2 M vierteljährlich.

Gcschäftsstunden : 7 bis abends %7 Uhr.
Postscheckkonto Nr. 2860 .

Telephon : Nr . 128, fiir Redaktion Nr. 481.

Inserate : Die öspaltige , kl. Jeile , oder deren Raum 20 ^ . Lokalmiserate
billiger . Schluß d . Jnserätenannahme J/29 Uhr vorm. , für größere Inserate
am Nachmittag zuvor . Druck «. Verlag: Buchchruckerei Geck & Cie., Karlsruhe .

Gefährliche Speku¬
lationen .

* Karlsruhe , 7. Okt.
WMvohl es augenblicklich , wo wir kaum über das An¬

fangsstadium des Krieges hinausgekommen sind , ebenso
gefährlich wie zwecklos ist, über die Bedingungen zu dis-
kutieren , die Deutschland beim Friedensabschluß stellen
trirb , fahren die „Imperialisten " fort , sich die Köpfe dar¬
über zu zerbrechen , was Deutschland alles annektieren mutz,
um seine Feinde so zu schwächen, daß sie nicht mehr daran
denken können, Deutschland in einen Krieg zu verwickeln .

Ganz abgesehen davon, daß derlei Erörterungen in der
augenblicklichen Situation Deutschland keineswegs för¬
derlich, sondern vielmehr geeignet find , unsere Position ,
insbesondere gegenüber den neutralen Staaten zu schä¬
digen , zeugen sie auch von einer großen politischen Kurz¬
sichtigkeit und einem starken Mangel an politischem Ver¬
antwortungsgefühl . Noch kann kein Mensch mit Bestimmt¬
heit voraussehen, wem der endgültige Sieg zufallen wird .
Der Krieg kann sich noch monatelang hinziehen und unan¬
genehme Ueberraschungen sind keineswegs absolut ausge¬
schlossen. Wir haben alle den festen Willen zu siegen und
unsere Heeresleitung besitzt das uneingeschränkteVertrauen

Auch wir wollen einen für Deutschland ehrenvollen
Frieden , der uns die Gewißheit gibt, künftig von einem
Kriege verschont zu bleiben und damit die Möglichkeit , den
Werken der Kultur unsere ungestörte Tätigkeit zu wid¬
men . Aber nach den Plänen unserer Imperialisten läßt
sich kein solcher Frieden aufbauen , ein Friede , der den
Keim eines weiteren , noch furchtbareren Krieges in sich
schließt , wäre ein Unheil für das deutsche Volk nicht nur ,
sondern für die Völker Europas schlechthin. Die beste
Garantie für den dauernden Frieden gewährt eine kluge
den Bogen nicht überspannende Politik , deren Ziel es ist,
die Feinde im Westen von heute zu Freunden und Bundes¬
genossen von morgen zu machen . Dazu muß die Grund¬
lage für eine großzügige demokratische und frei¬
heitliche Politik im Innern geschaffen werden. Diese
Lehre drängt sich jedem objektiv Denkfähigen unwillkürlich
auf , wenn er über die seit Aiusbruch des Krieges in fast
allen Ländern aufgetretene Stimmung sich klar gewor¬
den ist .

Item , wir haben alle Ursache , den Plänen und Dis¬
kussionen derer , die von einem deutschen Weltreich
träumen , unsere größte Aufmerksamkeit zu widmen und
wenn sie sich zu ostentativ heryprwagen, mit aller Ent¬
schiedenheit entgegenzutreten . Air führen keinen Er -
oberungs - , sondern einen V e -rt e i d i g u n g s k ri eg ;
wir kämpfen um zu siegen und wenn irgend möglich

der Oise, dauert die Schlacht an . Das Ergebnis ist unent¬
schieden, doch haben wir an einigen Punkten
zurückgehen müssen . Die übrige Front ist unver¬
ändert .

*

Der Riesenkampf int Westen scheint jetzt seiner Entschei-
düng nahe zu sein. Durch die Umgehungsversuche der
Franzosen hat sich die Schlachtfront auf über 500 Kilometer
ausgedehnt , sie grenzt jetzt schon nahe an belgisches Gebiet.
Nachdem von französischer Seite selbst zugegeben wird,
daß die französische Armee an einigen Punkten zurück¬
gehen mußte , besteht kaum noch ein Zweifel über den end¬
gültigen Ausgang dieses Riesenkampfes.

Die Belagerung Antwerpens .
Köln, 6 . Okt . Der „K ö n . Z e i t u n g

" wird von
holländischen Grenze gemeldet:

Der „Maasbote " meldet aus dem belgischen Grenzort
Putte unterm gestrigen Datum : Heute früh wurde in
dem Nethegebiet heftig gekämpft . Wahr¬
scheinlich sind die Deutschen in nördlicher Richtung vorge¬
rückt. Von vertrauenswürdigen Leuten, die 3 oder 4 Kilo¬
meter vor der Stadt Antwerpen angekommen sind , ver¬
nehmen wir , daß die Schrapnells der Deutschen heute
früh dort große Verheerungen angerichtet haben .
Daraus ist zu ersehen, daß die D e u t s ch e n s ch 0 n d i ch t
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Der kleine Kreuzer „Karlsruhe “.

Zur 8cbtießung der Dardanellen . Der Kreuzer „6mden “.
hes deutschen Volkes . Nach dem bisherigen Verlauf des
K̂rieges dürfen wir auf den Sieg der gerechten Sache des
deutschen Volkes hoffen, aber es ist freventlich, sich jetzt
schon mit den Plänen über das künftige deutsche Herr¬
schaftsgebiet zu beschäftigen .
£ Wer die Vorgänge in England aufmerksam ver¬
folgt, kann unmöglich den Gedanken und Plänen unserer
Imperialisten zustimmen. England war bislang der ein¬
zige unter den europäischen Großstaaten , der kein
stehendes Heer unterhielt , sondern sich neben seiner
Nicsenflotte mit einem Söldnerheer begnügte. Der
gegenwärtige Krieg hat aber in England eine überaus
starke Strömung für die Einführung der a l I g e -
Meinen Dien st Pflicht ausgelöst. Wenn Deutsch-
»and den Wünschen der Imperialisten folgen würde , dann
Märe mit Gewißheit damit zu rechnen , daß England
Mr allgemeinen Dienstpflicht überginge . Käme es nach
Mesem Krieg zu keiner Verständigung mit den

e st m ä ch t e n , so wäre die Situation nach dem Krieg
M wesentlichen dieselbe wie vor dem Kriege, nur mit dem
gegen Deutschland schwer ins Gewicht fallenden Unter¬
schiede , daß es bei einem künftigen Kriege im Westen wie
"n Osten mit noch ungleich größeren Heeresmassen
rechnen müßte , als beim jetzigen Kriege. Ein Frieden
Mst der Absicht, Deutschland ein dauerndes U e b e r g e -
Micht .über seine jetzigen Feinde zu verschaffen , würde
M einem noch engeren Zusammenschluß der jetzigen Feinde
Deutschlands und damit in nicht allzuferner Zeit abermals
M einem allgemeinen Völkermorden führen.

einen Frieden zu schließen , welcher die westeuropäi¬
sche Kultur dauernd gegen die durch das russische Bar¬
barentum drohenden Gefahren schützt.

Born Krieg .
Vom westlichen KriegsschanM.

Die Riesenschlachl im Westen.
WTB . Großes Hauptquartier , 6 . Oktober,

abends . Die fortgesetzten Umfasiungsversuche der Fran¬
zosen gegen unseren rechten Heeresflügel haben die Kampf¬
front bis nördlich A r r a s ausgedehnt . Auch westlich
Lille und westlich Lens trafen unsere Spitzen auf feind¬
liche Kavallerie . In unserem Gegenangriff über die Linie
Arras - Albert - Roye ist noch keine Entschei¬
dung gefallen.

Auf der Schlachtfront zwischen Oise und Maas , bei
Verdun und in Elsaß - Lothringen sind die Verhältniffe
u « verändert . Auch vor A n t w e r p e n ist heute
n i chts Besonderes zu melden.

Das Zurückweichen der Franzosen.
Paris , 6 . Okt . In einem gestern nachmittag 3 Uhr aus -

gegebenen Bulletin heißt es : Auf unserer Linken, nördlich

bei der Stadt Antwerpen angelangt sind.
Das englische Hilfskorps , das angeblich ztmschen
Lienth und Lierre Aufstellung genommen hat, mußte schon
am Vormittag eine rückwärtige Bewegung be¬
ginnen . Einstweilen ist das ganze belgische Feldheer in
dem Gebiet zwischen Antwerpen , Lierre und der Schelde
zusammengezogen. In diesem Raume ist ein heftiger
Kampf im Gange .

Mailand , 6 . Okt . Die LondonerMilitärkreis «
geben nach dem „Observer " die Hoffnung auf Ant¬
werpen auf . Die Stimmung in den belgischen Kreisen
verliert von Stunde zu Stunde an Zuversicht . Die mili¬
tärischen Mitarbeiter der Londoner Blätter stehen aber auf
dem Standpunkt , daß der Fall von Antwerpen , mit
dem unmittelbar gerechnet werden muß, keine
sonderliche Entscheidung bringen werde.

Am östlichen KriegsschanM.
Zurückweisung der Russen.

WTB . Großes Hauptquartier , 6 . Okt. Auf dem öst¬
lichen Kriegsschauplatz ist der russische Vormarsch gegen
Ostpreußen im Gouvernement S u w a l k i zum Stehen
gebracht . Bei Suwalki wird der Feind seit gestern erfolg¬
reich angegriffen .

In Russisch - Polen vertrieben deutsche Truppe»
am 4. Oktober die russische GardeschützenbriLade , aus einer.
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befestigten Stellung zwischen Opatow und Ostrowice und
nahm ihr etwa 3008 Gefangene, mehrere Geschütze und
Maschinengewehreab . Am 5. Oktober wurden 2(4- russische
Kavalleriedivisionen und Teile der Hauptreserve von
Jwangerod bei Radom angegriffen und auf Jwan -
gerod zurückgcworsen .
Der Kampf in Polen und Galizien .

WTB . Wien, 7. Okt. (Nicht amtlich.) Amtlich wird
verlautbart vom 6. Oktober: Das plötzliche Vordringen der
deutschen und österreichisch-ungarischen Streitkräfte in Rus¬
sisch -Polen scheint die Russen vollständig überrascht zu
haben. Sie verschoben zwar starke Kräfte aus Galizien
nach Norden, wurden jedoch bei ihrem Versuch, die Weichsel
bei Opatow zu überschreiten, von den Verbündeten über
»en Fluß zurückgeworfen . Unsere Truppen habenden russischen Brückenkopf bei Sandomir erobert.

In Galizien rücken wir plangemäß vor. Bei
Tarnobrzog wurde eine russische Infanteriedivision un-
serersrits angegriffen .

Eine Niederlage der Russen.
WTB . W i e n , 6 . Okt. Amtlich wird verlautbart vom

5. Oktober: Die Operationen in R n s s i s ch - P o l e n und
Galizien schreiten günstig vorwärts . Schulter
an Schulter kämpfend, warfen die deutschen und öfter
reichischen Truppen den Feind von Opatow und K l i
m o n t o w gegen die Weichsel zurück. In den Karpathen
wurden die Russen amUzsokowerpaßvollständig
geschlagen .

Der stellvertretende Chef des Generalstabs :
von Hoefer , Generalmajor .

WTB . Budapest, 6 . Okt. (Nicht amtlich.) Ter Sonder
berichterstatter von „ Az Est " meldet : Der Kampf mit
den eingedrungenen russischen Streitkräften ist noch nicht
o o l l st ä n d i g beendet . Es ist zur Zeit noch unmög
lief), eingehenden Bericht zu erstatten ; indessen kann schon
gesagt werden, daß nordwestlich von Marmaros -Szigetund bei Tareczkooz die eine russische Kolonne zurückge -
schlügen wurde . An diesen Gefechten haben auch die in
zwischen eingetroffenen deutschen Streitkräste teilgenom
men . Zwischen Caelema und Aknas machten die Russeneinen letzten Versuch , unsere Reihen zu durchbrechen ; allein
auch hier wurden sie zurückgeschlagen . Unsere
Truppen verfolgten die sich zurückziehenden Russen . Es
wurden viele Gefangene gemacht , und das Komitat Bereg
ist vom letzten Mann russischer Jnvasionstruppen befreit.

Ier Kumps zur See.
Eine Schlappe der Japaner und Eng¬länder bei Tsingtau .

WTB . Berlin, «. Okt. (Nicht amtlich.) Tic „Berl .Z . am Mittag " meldet : Von unserem Berichterstatter ausRotterdam wird uns heute mitgeteilt : Beim ersten Sturm
auf die Jnfanteriewerke von Tsingtau wurden die
vereinigten Japaner » nd Engländer miteinem Verlust von 2500 Mann zurück geschlagen .Tie Wirkung der deutschen Minen , Geschütze und Ma¬
schinengewehre war vernichtend . Ter rechte Flügelder Verbündeten wurde von dem österreichisch-ungarischenKreuzer „Elisabeth" und dem deutschen Kanonenboot „Ja¬guar " wirksam beschossen . Die deutschen V e r l u st esollen gering sein . Tie Japaner warten auf Verstär¬kungen aus Japan .

Köln , 6 . Ort . Tie „Köln . Ztg .
" bringt ein Schreiben aus

Tsingtau vom 9 . August , aus dem hervorgeht , Laß die ge¬samte wehrbare deutsche Mannschaft in Ostasiendort versammelt ist . Die deutschen Detachements in Tientsinund Peking rückten bereits am 1 . Mobilmachungstag ein . Auchzahlreiche Le u t sche La n d )v eh r le u t e aus dem chinesischenReich sind eingetrosfen . Tie Stimmung ist ruhig und enr-
schloffen.

Empfindliche Niederlage der Eng¬länder in Südafrika .
WTB . Berlin , 6. Okt. ( Nicht amtlich.) Vom süd¬afrikanischen Kriegsschauplatz liegt eine englische Meldungvor, in der eine empfindliche Niederlage der

britischen südafrikanischen Truppen zuge¬geben wird . „Daily News" berichten : Colonel Grant
telegraphierte , daß die Engländer bei einem M i ß e r f o lg'an der Grenze des Sand Fontcin und Warmbad -Distriktes16 ToteH 43 Verwundete, 8 Vermißte «nd 35 Gefangeneverloren hätten . Die Gefangenen wurden von den Deut-
schen gut behandelt. General Luiki telegraphierte , den
Obersten Grant treffe keine Schuld an dem Unglück . SeineLeute hätten tapfer gefochten .

Ein weiteres Telegramm besagt: Die deutschen Gefan-
gelten feien gegen ihr Ehrenwort entlassen worden, da man
augenscheinlich mit Wafler und Nahrung sparen wolle .

Annah -mepflicht der Mark in Belgien erklärt und eine Mindest -
relation zwischen Frank und Mark geschahen , da eine feste Re¬
lation wegen der sich rasch ändernden Verhältnisse nicht ange¬
bracht erschien. Etz wird somit .der deutschen Industrie und dem
deutschen Handel möglich sein , ihre Bezüge aus Belgien in Mark
zu zahlen , was vor allem für das Rhcinlamd und sür Westfalen
von großer Bedeutung ist.

Amerikanische Friedeusbesirebuagen .
WTB . Neuyork , 6 . Okt. Staatssekretär Bryan

sagte gestern in einer Versammlung , daß Präsident W i l
s o b mit Ungeduld die Gelegenheit erwarte , neue Schritte
bei den Mächten zu tu«, durch die die kriegführenden Rai-
tionen zum Frieden gebracht werden könn
t c n. Gestern waren alle Kirche« uud Synagoge « dich:
gefüllt.

Und heute füllen die Morgenblätter ihre Spalten mr
den Friedenspredigten des Erzbischofs von Neuyork, Kar¬
dinals D a r l e i g h, und der Pastoren , Priester uud Rab -
biner . Versammlungen für den gleichen Zweck habe « auchin anderen Teilen des Landes stattgesunden.

Die italienischen Sozialisten gegen den Krieg.
Bor einigen Tagen richtete der „Avanti "

, das Zentral¬
organ der italienischen Partei : die Aufforderung an die Oef -
fentlichkcit , Volksabstimmungen über die Frage !der Neutralität
Italiens vorzunehmen . Am 26 . oder 27 . September solltenüberall im Lande durch die oppositionellen Organisationen aller
Art Versammlungen abgehalten werden , um diese Frage zu
behandeln . Es wurde ferner dazu ausgefordert , bei der Ab¬
stimmung nur ein kurzes Ja oder Nein zuzulassen und nicht die
in den romanischen Ländern - sonst üblichen langatmigen Reso¬lutionen , als Antwort auf ;bic Frage , ob die absolute Neutrali¬
tät Italiens aufrecht erhalten werden soll.

Der Erfolg war ein glänzender . Schon in der Nummer
vom 38. September veröffentlicht das Blatt das erste Ergebnisunter der Ueberschrift : „Das italienische Proletariat antwortet
e i n st i m m i g auf den Appell der sozialistischen Partei ". Da¬
nach hatten schon 26 sozialistische und 17 Jugendorganisationen
Resolutionen gegen den Krieg angenommen . Ebenso beschlossen6 Versammlungen nichtpolitischcr Vereine, 46 gewerkschaftliche
Organisationen , Arbeitslosenversammlungen , genossenschaftlicheund andere Gruppen .

In überwältigender Weise aber zeigt sich der Erfolg -der
an das Volk gestellten Frage in der nächsten Nummer (vom
29. September ) . Das Blatt schreibt darüber : Stoßweise bekom¬
men wir ungeheure Mengen von Telegrammen , Briefen und
Karten . -Wahrlich eindrucksvoll sind die Begeisterung und Ein¬
stimmigkeit , mit der das italienische Proletariat den Appell der
sozialistischen Partei beantwortet . Aus Groß - und Kleinstädten ,wie auch aus den Dörfern , von Hunderten von wirtschaftlichenund politischen Vereinen , die die Masse de? werktätigen Volkes
umfaffen , erhebt sich eine einzige Stimme , drückt sich eine ein¬
zige Hoffnung aus : die eine Forderung wird einstimmig und
energisch von allen Seiten bestätigt .

'
Und dann wird eine endlose Zahl von soziaiistischeim Ver¬

einen , Jugendorganisationen , Genossenschaften , Unterstützungs -
Vereinen. usw . aufgezählt . Alle schließen fie sich dieser impo¬
santen Friedenskundgebung an .

In der Nummer vom 30 . September wird diese Liste fort¬
gesetzt. Sie füllt hier zweieinhalbe dicht bedruckte Spalten .

Die italienische sozialistische Partei hat hier einen neuen
Weg eingeschlagen , um in der deutlichsten und nicht mißzuver -
stehenden Weise den Friedenswillen des ganzen arbeitenden
Volkes kundzugeben . Vom deutschen Standpunkte aus ist dabei
besonders bemerkenswert , .daß diese Kundgebung nicht wie
frühere ähnlicher Art einen speziell deutschfeindlichen Charakter
trägt , daß sich also trotz aller Kriegshetzereien von gewisser Seite
der Friedensgedanke immer mehr Bahn .bricht .

*Die rumänischen Sozialisten gegen den Zansmus .
Die rumänische sozialistische Parteileitung hat einen

Aufruf veröffentlicht, in dem es heißt : Sogenannte un¬
abhängige Organe — an deren Spitze „Adeverul" — trei¬
ben eine schamlose Propaganda , um neben den Spionen
des Zarismus russophile Stimmung zu erzeugen, unter
dem Vorwand , daß sie für Frankreich für die französische
Demokratie und Zivilisation seien . Dieser infamen anti¬
demokratischen und nationalen Handlung schließt sich die
Presse Take Jonescus an . Wir richten die Aufmerksamkeit
der arbeitenden Klasse , der aufrichtigen und ehrlichen
Demokratie des ganzen Volkes auf diese unglückliche und
pstematische Kampagne , welche das Zusammengehen init
dem Zaren bedeutet, die Besiegung der Demokratie, die
Unterdrückung der Volksfrciheiten und die Reaktion. Das
rumänische Volk muß wissen , die russische Gefahr war und
ist immer die allergrößte .
Tie

2. Kompagnie : Musk . Georg Schi 41 i , Unterer
(Offenburg ) , leicht verw .

_
3. Kompagnie : Must . Simon Just , Karlsruhe , tot.

tersheim (Sinsheim ) , schwv . „
_

4. Kompagnie : UO . Emil Zschockelt , Karlsruhe , schpH.
'I

Res . Adolf Weißer , Dillweihenstein (Pforzheim ) , Musk. za
' '

Issel , Niefern ( Pforzheim ) , Gefr . d. Res . Karl
Qppenau (Lberkirch) , sämtlich leicht verw . Res . KkrbU nSS
Weiugarten (Durlach ) , vermißt . ^

5. Kompagnie : Res . Heinr . Schrott , Schützingen (Mmck. -bronn ) , Herrn. Res . Wich . Brecht , Unteröwisheim verm.Maschinengewehr -Kompagnie : Musk . Karl Munk , Gv(Karlsruhe ) , leicht verwundet .
Landsturm -Bataillon Offenburg .
(Gefecht im Westen am 27. 8 . 14.)

Gefr . Michael G u gl e r , Nußloch ( Heidelberg ) , in** - I
Unglücksfalls gestorben .

Jäger -Bataillon Nr . 8, Schlettstadt. •
(Raon - lMape und St . Benvit am 31 . 8 . und 1 . 9 . 14.)■@efr . Klemens Huber , O-edsbach (Oberkirch) , fct .

Pionierbataillon Nr . 14, Kehl.
( Sen -nheim , Nieder - und Oib-er-Aspach am 11 . 9 . 14. )1 . Reserve - Kompagnie : UO . Josef G -ünth , Bruchhmch -n -bet EMtwgen - (Karlsruhe ) , tot. Pionier Joses Kchßl --e< ^ .- 4Wald 1. E . ( Mülhausen i . E .) , tot. »

Rriegsbriefe aus dem östlichen
feldlager .

Ostgrenze , den 19. September 1S14.
Unter König Nikolaijewitsch ' Regierung .

Am 4 . Aug-ust 1914 überschritt General Rennenkamps müHseinem Heere die deutsche Grenze . Am 24. August emaiwrte er¬ben Dr . M . B . zum Gouverneur von Insterburg und eilte*,gleichzeitig eine Bekantmachung , in der die kühne B-ehaupttMaufgestellt wird , „ es sei der Wille des Kaisers aller ReußeuT ^ efriedlichen Einwohner zu schonen". Weiter wird in ihr gesagt:. . . Auch der kleinste dem russischen Heere geleistete Dienstwird reichlich belohnt und bezahlt werden ". Mit der Adck.fordernng zu » errat und Spionage begann der ungekchAKönig ferne Regierung . Am 25 . August mußte derden Einwohnern Verhaltungsmaßregeln erteilen ; damacher « ch,an die Flüchtlinge die Aufforderung , wieder nach der <£ umtzurückzukehren, ,-da sie voraussichtlich noch in Wochen keineUM .sicht hätten , über Insterburg hinaus weiter ins Innere deSLandes zu fliehen , während sie nach der ruffis-chen Greazp hypzurzeit durchaus freundliche Verhältnisse vorfänden ". —einet weiteren Bekanntmachung sollen die Geschäftsleute dm'den Russen zu -hohe Preise gefordert -haben : Das solle asf «Horen , der Rubel müsse -mit 2.50 Mk. in Zahlung genommen!werden . — Manche Geschäftsleute klagen darüber, daß die 3drs-sen selbst die Preise bestimmt hätten , und zwar um die HAsteiund mehr unter -den üblichen . Andere wären ohne Bezahlungdavongegangen . Zu Verkäuferinnen gesellten sich ruMH ^Offiziere als Verkäufer . Wenn einer ihrer Kameraden Ei-n-kaufe machte, erhöhten , sie um ein beträchtliches den vo« den'
Verkäuferinnen genannten Preis . Uebevhaupt sollen Qfftzie » /besonders beim Wein , mit dem Geld nur so um sich geworser/haben.

Wie Gefangene erzählen , waren sie seit März d. I . aufdem -Marsch. Von anderen erfuhr man , daß sie lange vor)Kriegsbeginn aus dem Auslande nach Rußland beordert worden-waren . Der offiziellen Mobil -isatio -n ging die inoffizielle tauge -
Ze :t voraus . Trotzdem behaupteten nicht nur Soldaten , sondern -auch Offiziere Einwohnern gegenüber : „ Euer Wilhelm wollte,den Krieg , -der Zar wollte dcn Frieden ". Der Fvie- '
denszar machte aus Ostpreußen ein große Blutlache , ein--Maße «. '
grab ! . . .

ge-

Sonfliiic KriegMchrichte».
Eins Verordnung des General¬

gouverneurs v. d. Goltz.
WTB . Brüssel , 6. Okt . ( Nicht amtlich .) Wie bereit

meldet , -bestimmt eine Verordnung des Gem«er-a-Igouverneurs fürdie besetzten Gebiete Belgiens die Annahmepflicht -deutschen Gel¬des in Belgien - und- setzt für die Mark einen Minde -stwert von
4,26 FvcnnVert fest. Durch die cinmarschierenden Truppen warviel deutsches Geld nach Belgien gekommen , das die Bevölkerungin Franken umzui -auschen suchte . Hierdurch enfftand eine starkeNachfrage nach Franken , die um so schwerer befriedigt werdenkonnte , als die belgische Regierung , die ihre Notenpresso nachAutwerpem« gebracht hatte , in Brüssel erst nach längerer Zwi¬schenzeit Noten -cnusgeben- konnte. Auch in Deuffchland entstandeine starke Nachfiage nach belgischen Franken , vornehmlich in¬
folge des Bedarfs der noch Belgien rückenden Gruppen und derstarken industriellen Bezüge aus Belgien . So ergab sich das
eigentümliche Resultat , daß der belgische Frank der Mark gegen¬über

^ einen vorher nicht erreichten Höchstkurs -erhielt und diesgu einer Zeit , in der die belgische Nta-tio-n-albank in eine kritischeSituation geraten «war . Um -den durch vorübergehende Momentederanlaßten , den tatsächlichen dauernden Verhältnissen nicht ent¬
sprechenden- Kursstand zu regeln , hat der Generalgouverneur die

Staatsbürger -Zeitung " gibt ihren antisemitischen
Charakter auf.

Die „Staatsbürger -Zeitung " veröffentlicht an der Spitze
ihrer Nummer eine Erklärung , in der es heißt : „In -
vlge Eingreifens des Oberkommandos in den Marken er¬
klärt die „Staatsbürger -Zeitung "

, daß sie im Hinblick aufdie patriotische Haltung der gesamten Bevölkerung von
nun an ihren Charakter als antisemitisches Blatt
aufgibt , und zwar nicht nur für den Krieg ,sondern auch für den Frieden .

"

Eine Botschaft des Königs von England an die indischen
Truppen .

Der König von England richtete an die in Frankreich
gelandeten Indier , bei ihrer Ankunft in Marseille fol-
gende Botschaft in indischer Sprache . Ihr seit aus Indien
hierher gerufen worden , um für die Sicherheit und Ehremeines Reiches zu kämpfen. Beglien , dessen Territorium
wir zu verteidigen uns verpflichtet haben, ist verheert ( ?)
von dem nämlichen mächtigen Feind , welcher in Frankreich
eingebrochen ist . Ich setze dos größte Vertrauen in EuchSoldaten . Pflicht ist -Eure Losung und ich weiß, daß IhrEure Pflicht erfüllen werdet. Ich werde Eure Taten undEure täglichen Fortschritte mit größtem Interesse verfol¬
gen . Ich bete zu Gott , daß er Euch segne, schütze und zumSiege verhelfe.

Air »er Bwliiftllsie Rr. 41.
Badische Regimenter .

Infanterie -Regiment Nr . 169.
1. und 2. BataUlo » , Lahr.

( Düenil und- B -ru vom 3 . biS <9 . 9 . 14.)
1 . Kompagnie : Gefr . Friedr . Schinb -ler , Oos (Rastatt ) ,MuÄ , .Wilh . Be chile .^ Rüppurr (Karlsruhe ) , leicht verw .

Eine Pause unterbricht die Operationen , eine Pause Mar »aber kein Waffenstillstan -d. Von zwei russischen Armeen ist die!eine fast vollständig vernichtet , -die andere , Rennenkampfs be¬
rühmtes und gefürchtetes H-eer , besteht nur noch aus Trüm-lmein . Von seiner stolzen Habe an Bagage und Munition bringtRußlands Feldherr so gut wie nichts nach Rußland zurück. Auch-er hat sich von einem an Zahl schwächeren Gegner schla-ge-n undin wilde Flucht treiben lassen . Sein großes Vertrauen ansdie russischen Werschanzungen , -die bei all ihrer technischen Mteder deutschen Artillerie und dem nicht zu zügelnden -Sturmeistr

'
-der -deutschen Infanterie nicht geivachsen- waren , Machte ihn ins'
Verderben . Seine Stellung war so günstig , daß er den deutfchevrechten Flügel umgehen , die Aufmarschlinie der Arm-oe Hmden-
burg im Rücken und in Verwirrung bringen konnte. Zu osfen-ivem Borgehen konnte Rennenkampf sich nicht entsthließen .uDem stürmischen Angriff auf beiden Flügeln und auf der brei-kten Front setzte Rennenkampf zunächst Widerstand enigeye» -Dann versuchte er den geordneten Rückzug, in dem er sonst M« sterwar . Als man jedoch die drohende Umklammerung seines lin¬
ken Flügels merkte, wurde aus dem Rückzug eine Flucht, dieunter der stürmischen , unaufhaltsamen Verfolgung -der Deut-
chen in wilde , regellose Auflösung auSartete . Wie » er Exz.v. Hindendnrg erklärte , wäre es auf einem anderen Derminun-d ohne den prachtvollen Geist und die in der Geschichte ein¬

zig dastehenden Leistungen unserer Truppen unmöglich gewesen,einen solchen Erfolg zu erzielen . Die Masurischen Ssen , j» de-
merkte der Generaloberst weiter , hätten ihm erlaubt , et» der
Ausdehnung der Wasserfronten die Aufinarschlinien zu under--
brechen und so die Angriffskräste auf die anderen Punkte zu
konzentrieren . Der Sturme -ifer -der Truppen sei nicht zu zügeln,
gewesen . In ihrer Ungeduld hätten sie oft weder -den Etch>lgdes Feuers der Artillerie , noch des Eingreifens der eigenen'
Massen abwarten wollen . Die Führer muhten stets bremste -
olchen moralischen, physischen und technischen Leistungen , wie
denen der -deutschen- Truppen , halte kein- Feind stand.Nun versucht Rennenkampf in der Festung Kowno neue
Kräfte zu sammeln und sich mit Munition zu versehen. AuS
-der mit unerhörter Bravour durchgeführten Verfolgung und
aus dem Gewinn neuer Positionen ergibt sich auf deutscher
Seite , daß andere Formationen wünschenswert sein könnten,
Ruhe vor neuen Stürmen , vor neuen Schlachten ! — Die Haft'
nungen auf baldigen Frieden sinken tiefer und tiefer , und es
ist leider zu befürchten, daß die Vernichtung und Zerstörung,
das entsetzliche Schlachten bis zur völligen Ermattung , wenn
nicht zur Vertilgung des Gegners , fortgesetzt -wird . Die provo»
katarischen Ausfälle russischer Offiziere und Soldaten gegendie Person -des deutschen Kaisers sind nicht etwa nur Entglev
ungen , die persönlicher Taktlosigkeit zuzuschre-iben wären , es
t vielmehr nur der schwache Widerhall dessen, was man de»

russischen Truppen offiziell oingebläut hat . In diesen belewe«
genderc Aeußerungen kam nur abgeblaßt eine in der GeschichN ^
beispiellose , ganz systematische Verhetzung zum Ausdruck. SB«
uhlen uns nicht -berufen , den Schutzengel der Person des Kar-
ers zu spielen , aber hier handelt es sich um den Vertreter deS ,Landes und des Volkes , das von Russen auf ihre gewohnte AS» ,

mit barbarischen Grausamkeiten gepeinigt und gequält ssaxtgt
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Seite I.ijeSTSSSr
jer Wsaftfchen Verwüstung , zu der sinnlosen Zerstörung

*** ' &«« Heeresleitung ganz bewußt auf . Wie ich vor einigen
- en berichtet habe , hat mir ein russischer Gefangener mit

zktsdruck tiefster Trauer und zur Entschuldigung der Aus¬
artungen mitgeteilt , daß in russischen Zeitungen die Deut -

als Räuber und Mörder geschildert , der Schändung rus -
1K»r Frauen und Mädchen, der Vergewaltigung der Nonnen

iST der Entheiligung der Kirchen beschuldigt werden. Das
^ uchc Oberkommando hat russische Feldzeitungen im Besitz,
je n« h Tolleres behaupten . Diese Zeitungen werden in einer

relddruckerei hergestellt und an die Truppen mehrmals in der'
Lche verteilt. Sie strotzen gevadezu von unglaublich unflä -

Verdächtigung und Beschimpfungen, von tollhäuslerischen
«tckumdungen gegen den deutschen Kaiser ; nach den Schilde¬
rten dieser Blätter ist ein gemeiner Mörder , ein abgefeimter
«ump , ein wahnsiniger Verbrecher gegen ihn noch ein reiner

Im Spiegel der Schilderungen der russischen Heeres-
ifiituns erscheint das — deutsche Voll als eine Hammelherde, die
0 willenlos zur Schlachtbank führen läßt. Darum , so heißt*

3 in diesen Hetzblättern niedrigsten Kalibers , sei 'der Krieg
Rußlands gegen Deutschland ein Kampf der Wahrheit gegen die
M ^ der Zivilisation gegen die Barbarei , des Lichtes gegen die
Msternis ! Diese Wahrheit und Zivilisation und 'dieses Licht
Wchscn freilich mit Lügen gröbster Art , mit Dum -Dum - Ge-
Mssen , mit Mord , Schändung , Plünderung , Raub und Bcr -
Mtung . Daß die Helden einer solchen Kampfesweise, die Rat -
«zer und Lenker des Zaren , zum Teil deutscher Herkunft sind
Mt die scheußlichen Verbrechen nur noch schlimmer erscheinen.
Ptr liegt die Uebersetzung des folgenden Befehls General v
«ennenkampfs vor :f

den 23 . 8 . 1914 .
Befehl an das 221 . Roslawski -Regiment in der Positionbei Tapiau .

Es ist wiederholt erwiesen , 'daß der listige Feind mit der
weißen Flagge Mißbrauch treibt . Dieserhalb befehle ich, sei-
i»en weißen Flaggen nicht zu trauen , sie nicht zubeachten , die Schlacht weiter mit dem Ziele zu führen , ryn
zu besiegen , ja sogar zu vernichten .

Kommandeur ' der 1. Armee :
Generaladjutant , General der Kavallerie

v . Rennenkampf .
Mit dieser Leistung hat Rußlands erster General sich selbst

Achtet . Die Wabrheit ist , daß — wie mir eine ganze Reihe
wt Verwundeten als eigenes Erlebnis berichteten — sehr oft
mMfche Soldaten weiße Tücher schwenken und dann auf die
gläubig herankommenden Deutschen schossen .

Wilhelm Düwell , Kriegsberichterstatter.

Deutsche Politik.
Kann Deutschland ausgehungert werden?

Diese Frage erörtert eingehend Prof . Dr . Wohltmann ,
-er Leiter des landwirtschaftlichen Instituts der Universt
St Halle , in der Zeitschrift „Das größere Deutschland"
Kchltmann kommt in seinen Betrachtungen zu dem Ei '
zebnis , daß keinerlei Besorgnis um die Ernährung des
Kutschen Volkes bis zum Termin der nächsten Ernte
ötig ist.

Die Militärverwaltung gegen Lohndruckerei.
(Nicht zensiert.) Das Bekleidungsamt des 4. Armee

Mps in Magdeburg hat einer Konsektionsfirma in Hallekr militärische Aufträge, überwiesen worden sind , ge '
schrieben :

„Das Amt erfährt durch die dortige Handwerks'
kammer, daß die dortigen Konfektionsfirmen als Macher'
lohn für Hosen 2 Mk. und 2,25 Mk. zahlen, während
das Amt 3,50 Mk. gewährt . Der Gewinn ist rechnerisch
groß und in einer Zeit der Not als verwerflich und em¬
pörend

^ zu bezeichnen. Sollte ihre Firma sich dieser
schmutzigen Handlungsweise schuldig gemacht haben, so
sieht sich das Amt genötigt , weitere Vergebung von Ar
beiten an Sie einzustellen . Die Bestimmungen der Ein
läge müssen genau befolgt werden. Sollten irgend welche
Klagen nochmals nach hier gelangen, so wird Ihnen un
»achfichtlich keine weitere Arbeit zugeteilt .

"
Als Unternehmergewinn bezeichnet das Bckleidungs'

« ü für angemessen : 10 Prozent bei Anfertigung durch
Wmarbeitzer, oder 16 Proz . wenn in eigener Werkstatt ge'

-Leitet wird . Die übrigen 90 resp . 86 Prozent seien den
«lrbeitern unverkürzt zu zahlen.

Vom Kriegsgericht freigesprochen.
Der verantwortliche Redakteur unseres Breslauer

Mrteiblattes, Gen . Förster , hatte sich vor dem Breslauer
^ egsgericht wegen Verstoßes gegen Anordnungen der
Mitärbehörde zu verantworten . In der Druckerei war

im Drange der Arbeit und in Abwesenheit des« geklagten die Ausmerzung einer von der Militärbehörde«kanstandeten Stelle eines Artikels vergessen worden , so-
diese Stelle mit veröffentlicht wurde. Der Vertre -« der Mnklagebehörde beantragte wegen dieses Verstoßes

Jtai Wochen Gefängnis , da seiner Ansicht nach auch eine
^Mlässige Uebertretung strafbar sei . Das Gericht glaubte« n Angeklagten, daß er alles getan habe, um für eine
Krisenhafte Vertretung während seiner Abwesenheit zuWenn trotzdem das in der Eile unterlaufene Ver-
^ n passiert sei , so sei er dafür nicht verantwortlich zuWchen. Es sei daher auf Freisprechung erkannt und die« sten der Staatskasse auferlegt worden.

Wetterlö ist noch Reichstagsabgeordneter !
Der steckbrieflich wegen Landesverrates verfolgte Prie -- Wetterlö ist zurzeit noch Mitglied des deutschen Reichs -

denn er hat sein Mandat nicht niedergelegt. Tie
Möglichkeit , ihn seines Mandats für verlustig zu2r aren ' ist erst dann gegeben , wenn er rechtskräftig zu

^ afe unter Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte
Äst .

teilt ist . In diesem Falle erlischt sein Mandat von

rische Gewerkschaftler im Kriegs¬
dienst.

^ ? ,er Prozentsatz 'per zum Kriegsdienst eingezogenen Mitglie -in den einzelnen Verbänden außerordentlich verschieden .
M^ ^ vd er bea den Tabakarbeitern 11,3 beträgt , steigt er bei den

auf 56,5 . Es wäre jedoch verfehlt , ans diesen Pro -
^^ >tzen Schlüsse auf die körperliche Qualifikation der betref -

Berufsongehörigen für den Kriegsdienst zu ziehen. Nur
wird ein solches Urteil am Platze sein , weil die Heran -der Militär dienstpflichtigen in -den einzelnen Landes-

nicht in gleichem Umfang erfolgte, so daß Organisationen ,

Mittwoch , den 7 . Oktober 1914.'
; 'die in Bezirken eine große Mitgliederzciihl haben, in denen nur
einzelne Jahrgänge der K-riegsdicnstpslichtigen eingezogen wur¬den, einen geringeren Prozentsatz Eingezogener stellen , als er
sich ergeben würde , 'wenn die Anforderungen der Militärverwal¬
tung in allen Bezirken die gleichen wären . Auch die Bernfsart
dürste in der Sache von Einfluß sein . Je nachdem ein Beruf
-dem Zwecken der Heeresverwaltung mehr oder weniger dienstbar
gemacht werden kann, wird die Heranziehung der betreffendenArbeiter zur Leistung der Dienstpflicht erfolgen. Nach den An¬
gaben der Verbandsvorstände sind

589 755 Gewerkschaftsmitglieder bis Anfang September zum
Heere eingezogen.

Die Zahl der tatsächlich Eingezogenen dürste wesentlich höher
sein , 'denn bei dem Verband der Fabrikarbeiter sind z . B . nur
69,5 Proz . der Mitglieder von der Erhebung erfaßt . Die ab¬
solute Zahl der zum Kriegsdienst eingezogenen Mitglieder be¬
trug in den Verbänden :

Metallarbeiter 131891, Bauarbeiter 169 900 , Transport¬arbeiter 61 247 , Fabrikarbeiter 44 429, Holzarbeiter 44 060 , Berg¬arbeiter 25 446 , Zimmerer 19 776 , Gemeindearbeiter 13 856,
Buchdrucker 12 714, Textilarbeiter 12166, Brauerei - und Müh-
lenarbeiter 11594 , -Schneider 10 823, Maler 9781 , Bäcker und
Kondiwren 8211 , Steinarbeiter 6705, Schuhmacher 6500 , Maschi¬nisten und Heizer 6421, Glasarbeiter 3383, Fleischer 3634, Land¬
arbeiter 3354, Lithographen ' und Steindrucker 3454, Lederarbeiterund Handschuhmatter 3190, Sattler und Portefeuiller 3189,Gastwirtsgehilfen 2871 , Porzellanarbeiter 2700 , Buchbinder 2701 ,
Dachdecker 2584, Steinsetzer 2506 , Tapezierer 2493 , Töpfer 2476,Gärtner 2640 , Böttcher 1025 , HainÄlungsgehilfen 1705, Tabcck-arbeiter 1689 , Kupferschmiede 1421, Hutmacher 1220, Glaser1277 , Buchdruckereiihilssarbeiter 1100 , Bureauangestellte 1013,Schiffszimmerer 948 , Bildhauer 760, Kürschner 495 , Zivilmusiker370, Friseure 350 , Asphalteure 244 , Lylogvaphen 72 , Nvten»
stecher 67.

Prozentual gestaltet sich das Ergebnis wesentlich anders .Die Prvzentzahl 'der zum Kriegsdienst eingezogenen Mitgliederbetrug in den Verbänden : Fleischer 56,5, Bauarbeiter 39,0 , Fa¬brikarbeiter 35,2 , Zimmerer 35,1, Bäcker 33,6 , Dachdecker 30,4,Glaser 29,8, Transportarbeiter 20,6 , Lederarbeiter 28 -5, Gärtner28 .3 , Steinsetzer 27,4 , Metallarbeiter 27,4, Brauereiarbeiter 27,4,Schneider 27,2 , Schiffszimmerer 26,6, Gemeindarbeiter 26,2 ,Kupferschmiede 25,6, Töpfer 25,6, Gastwirtsgehilfen 25,4, Berg¬arbeiter 25,0, Tapezierer 26,0 , Maschinisten 24,4, Maler 24,8 ,Holzarbeiter 23,9 , Sattler und Portefeuiller 23,0 , Böttcher 22,3,Steinarbeiter 22,2, Hutmacher 22,1 , Porzellanarbeiter 22,1 , Glas¬arbeiter 21,8, Bildhauer 21,2 , Lithographen 21,2 , Asphalteure19 . 1 , Kürschner 19,1 , Buchdrucker 18,4 , Schuhmacher 18,2, Fri¬seure 18,0 , Zivilmusiker 17,7 , Landarbeiter 17,2, Thlographen17.1 , Bureauangestellte 16,1 , Buchbinder 16,1, Handlnngsgeh ilfen15.4 , Notenstecher 15,2 , Buchdruckererhilssarbeiter 14,0, Textil¬arbeiter 14,5 und Tabakarbeiter 11,3.

Die Arbeitslosen der Zenkralverbände .
Zugleich mit den Erhebungen über die Zahl der zum Kriegs¬dienst eingezogenen Mitglieder haben die der -Genevalkommis-ston angeschlossenen Verbände auch Feststellungen über die Ar¬

beitslosigkeit gemacht. Die Angaben beziehen sich aus den Standder Arbeitslosigkeit Anfang September . Nach Abzug der zumKriegsdienst Eingezogenen verbliebenen Anfang September1746 468 Mitglieder in den 47 der Generalkommission ange¬
schlossenen Verbänden . Davon waren 370126 oder 21Z Prozentarbeitslos .

Der Umfang der Arbeitslosigkeit ist in den einzelnen Be¬
rufen außerordentlich verschieden . Besonders in der Export -
industrie ist eine erschreckende Arbeitslosigkeit vorhanden. Bisrund 50 Prozent arbeitslose Mitglieder und darüber hatten7 Gewerkschaften. Jedoch auch in Berufen , für die nicht soenorm hohe Prozentsätze Arbeitsloser angegeben sind , steht die
Sache keineswegs günstig. Von den 56 201 Mitgliedern , die der
Buchdruckerverband nach Abzug der zum Kriegsdienst Einge¬zogenen hat , arbeiten 10 055 teils nur mehrere halbe oder einigeTage in der Woche , sadaß auch ein Teil dieser, nicht als arbeits¬los gezählten Mitglieder unterstützt werden muß . Aehnltch
steht es in anderen Verbänden , bei denen etwa ein Drittel iber
Mitglieder als arbeitslos angegeben werden. Nur dadurch, daßeinzelne Berufe einen äußerst geringen Prozentsatz Arbeits¬
loser haben , ergibt sich -der verhältnismäßig günstige Durch¬
schnitt von 21,2 Proz . arbeitsloser Gewerkschaftsmitglieder. Un¬ter 10 Prozent arbeitsloser Mitglieder hatten 15 Gewerkschaften .In absoluten Zahlen hatten die Verbände Arbeitslose :Metallarbeiter 76 206 ; Holzarbeiter 51 370 ; Bauarbeiter 43 225 ;Textilarbeiter 29 721 ; Fabrikarbeiter 23 788 ; Buchdrucker16 855 ; Transportarbeiter 16 682 ; Buchbinder 11247 ; Schneider8464 ; Glasarbeiter 8269 ; Maler 7921 ; Tabakarbeiter 7358 ;Hutmacher 6600 ; Buchdruckereihilfsarbeiter 6500 ; Porzellanar¬beiter 6382 ; Lithographen 6341 , Schuhmacher 5949 ; Zimmerer6916 ; Sattler und Portefeuiller 3782 ; Gastwirtsgehilfen 2833 ;Lederarbeiter und Handschuhmacher 2513 ; Tapezierer 2514 ;Steinarbeiter 2207 ; Töpfer 2047 ; Bergarbeiter 2000 ; Bäckerund Konditoren 1923 ; Zivilmusiker 1517 ; Bildhauer 1432 ; Ma¬schinisten und Heizer 1423 ; Dachdecker 1097 ; Handlungsgehil¬fen 937 ; Böttcher 664 ; Brauerei - und Mühlenarbeiter 655 ;Glaser 646 ; Kürschner 553 ; Gemeindearbeiter 543 ; Friseure318 ; Gärtner 280 ; Kupferschmiede 270 ; Landarbeiter 247 ;Buveauangestellte 225 ; Xylographen 210 ; Schiffszimmerer 199 ;Asphalteure 198 ; Notenstecher 64 und Fleischer 35 ; Steinsetzerhaben keine Angaben gemacht .

In diesen Zahlen sind die wegen Krankheit Erwerbslosen
nicht enthalten .

Die Prozentziffer der Arbeitslosen betrug in den einzelnenVerbänden : Zivilmusiker 88,4 ; Hutmacher 66,7 ; Glasarbeiter
63,6 ; Lylographen 60,0 ; Bildhauer 50,5 ; Porzellanarbeiter 49,4 ;Lithographen 49,3 ; Buchdruckereihilfsarbeiter 43,8 ; Buchbinder36,7 ; Holzarbeiter 34,7 ; Tapezierer 32,8 ; Sattler und Portc -
feuiller 32,4 ; Gastwirtsgehilfen 30,7 ; Buchdrucker 30,0 ; Tabak-
arbeiter28,9 ; Töpfer 28,4 ; Lederarbeiter 26,1 ; Maler 26,0 ; Bau¬arbeiter 25,4 ; Fabrikarbeiter 23,7 ; Textilarbeiter 23,6 ; Schnei¬der 22,3 ; Metallarbeiter 20,4 ; Glaser 21,5 ; Friseure 19,4 ;Asphalteure 19,2 ; Dachdecker 18,5 ; Notenstechcr 17,1 ; Kürschner16,2 ; Zimmerer 16,1 ; Schuhmacher 15,7 ; Böttcher 9,9 ; Steinar -bciter 9,3 ; Bäcker 9,2 ; Transporarbeiter 7,7 ; Schiffszimmerer7,6Maschinisten 7,2 ; Kupferschmiede 6,6 ; Gärtner 5,4 ; Bureau¬
angestellte 4,0 ; Handlungsgehilfen 4,0 ; Bergarbeiter 2,6 ;Brauereiarbeiter 2,1 ; Landarbeiter 1,5 ; Gemeindearbeiter 1,3 ;Fleischer 1,1 . Von den Steinsetzern fehlen Angaben.An Arbeitslosenunter st ützung haben die Ver¬bände insgesamt 1648 129 DA. wöchentlich zu zahlen. — Ausdem günstigen Durchschnittssatz von 21,2 Prozent den - Schlußzu Mhen . ^als sei die Not in weiten Schichten der Arbeiterbevöl¬
kerung nicht so groß , -daß eine Gefahr entstehen könne , wäre sehrgewagt. Sie ist in vielen Berufen derartig groß , daß dringendHilfe geboten werden muß . Wo dies nicht durch Schaffung von
Arbeitsgelegenheit geschehen kann, muß Unterstützung gewährtwerden . Diese kann ihren Zweck aber ausreichend nur erfül¬len , wenn sie in Form der Arbeitslosenversicherung organisiertwird.

Nachzutragen wäre , -daß unter den 589 755 z u in Kriegs -
dienst eingezogenen Gewerkschaftsmitgliedern zirka Zweidrit -
kel verheiratete sind .

« ommunalpolkttk-
7.. Weingarten - 4 . Okt . Der Bürgerausschuß unserer Ge¬meinde war aus 30 . September zu einer Sitzung zusammenbe-rufen , er hatte über 2 Punkte zu beraten. Vor Eintritt in die

Tagesordnung gedachte der Bürgermeister -der Mitglieder , dieim Felde stehender sprach den Wunsch aus , sie alle Ijet -I und ge¬sund und als Sieger bald wieder -im Bürgerausschuß begrüßenzu können. Weiter gab der Bürgermeister bekannt, daß aus
unserer Gemeinde bis jetzt 6 Angehörige den Heldentod gestor¬ben sind , 4 Verheiratete und 2 Ledige . Die Versammlung ehrte
'das Andenken der Gefallenen durch Erheben von den Sitzen.Alsdann wurde in die Tagesordnung eingetreten . Der erstePunkt : Verkündigung -der Gemeinderechnung, der Krankenkas¬
senrechnung und der Sparkassen -rechnung für 'das Jahr 1913wurde ohne Debatte glatt erledigt . Punkt 2 betraf „Die Ver¬
wendung von 5000 Mk . aus Sparkassenüberschüffen für Unter»stütznng von Familien der zum Kriegsdienst cinberufenen G«»
meindebürger "

. Auch dieser Punkt wurde einstimmig ange¬nommen. Die Gemeindeverwaltung sprach den Einwohnern,die durch freiwillige Gaben unseren Kriegern Freude bereiteten,den herzlichsten Dank ans . Die sozialdemokratische Fraktionstellte den Antrag , der Gemeinderat möge für die infolge des
Kriegs arbeitslos gewordenen -Arbeiter Notstandsarbeiten schaf¬fen . B .A .M . Gen . Frank und Zach begründeten den An¬
trag , sie wiesen darauf hin , 'daß derartige Arbeiten leicht zu
beschaffen seien, z. B . durch Herrichtung der Feld- und Wald¬
wege . Die B .A .M . Häcker und Hummel unterstützten den An¬
trag . Auch wurde von unserer Seite die Auslegung einer Listeverlangt , in die sich die Arbeitslosen einzoichnen könnten . Der
Bürgermeister erklärte , daß er den Antrag dem Gemeindevat
vorlegen und seine Verwirklichung finden werde.

flus dem Laude.
Offenburg.

— Der Diesjährige . Der Herbst ist zwar bester ausgefallenv^s ^seine beiden letzten Vorgänger , er hat jedoch ebenfalls ent¬
täuscht. Schon in der Blütezeit wurde ein Teil der Hoffnungenzu nichte gemacht und zahlreiche Fruchtansätze sind klein geblie¬ben. Die schlechte Witterung » die dann kam , hatte die Rebkvank-
heit im Gefolge .

und durch den Ausbruch des Krieges war es
meistens nicht möglich, die Reben so zu pflegen, wie es motwendiggewesen wäre . Mit vereinzelten Ausnahmen ist der Ertragdaher gering . Die Qualität ist die eines Mittekweins , das Most -

'
gewicht schwankt zwischen 68 und 75 Grad bei gemischter Ware.Die Nachfrage nach Most ist nicht bedeutend, bisher wurden 70bis 76 Mk. für die Ohm bezahlt .—>Ein tapferer Ordensbruder . Der Bruder O S m i n vomOrden der Barmherzigen Brüder , der vor Ausbruch des Kriegesals Krankenpfleger hier tätig -war und jetzt als Unteroffizier bei
einem Jn -fanterie -Reginrent im Felde steht , erhielt für einen
kühnem Patrouillengang das Eiserne Kreuz .

Singen hei Durlach , 6 . Okt . In Gefangenschaftgeraten ist unser Partei - und Turngenosse Leopold Meder.Als Landwehrmann eingerückt, wurde er bei einem Gesecht bei
Mülhausen am 19 . August gefangen . Er schreibt , daß er in
Aurilac in 'Südfrankreich liegt und gesund ist. Hoffentlich kommter auch gesund wieder zu uns zurück .* Pforzheim , 6. Okt. Die Stadtverwaltung hat zunächsteinen Eisenbahnwagen Kartvsselm bezogen , um sie an die
Einwohnerschaft zu verkaufen . Der Preis beträgt 3,20 Mkk. für-den - Zentner . Gestern vormittag wurden bereits größere Men¬
gen abgesetzt , -doch herrschte kein so großer Andrang wie vor
zwei Jahren .

* Mannheim , 6 . Okt. Kriegs unterst ühun g -en . Wie
wir hören , sind vom . 3 . August bis Ende September ds. Js .19282 Kriegsunterstützungsgesuche genehmigt und im Gesamt¬
beträge von 600 224 Mk . angewiesen worden. Die Oktobevaus-
zahlungen haben bereits am Samstag durch die Stvdtkasse in
Mannheim begonnen .* Mannheim , 6. Oft . Am Samstag nachmittag wurde ein
Franzose aus unserm Friedhof beigefetzt ; auch aus seinemGrab ist eine Tafel mit der Aufschrift: Unbeka -nmt . Er
kam , wie die „N. Bad . Landesztg .

" berichtet, als Schwerverwun-
deter hier an , eine Kugel hatte ihm die Stimmbänder dnrch-
schossen, reden konnte er nicht mehr, zum Schreiben war er zu
schwach und so stäirb er unbekannt auf .deutscher Erde. Bis jetzt
hat der Friedhof 20 in den hiesigen Lazaretten veistoitkene
Krieger zur letzten Ruhe ausgenommen .* Hornberg , 6 . Okt. Die hiesige Einwohnerschaft sandte
zwei mit Blumen reich geschmückte Kraftwagen aus 'den Kriegs¬
schauplatz . Sie enthielten eine vom Frauenverein besorgte
Sammlung von Liebesgaben der verschiedensten Art , unter denen
sich eine Menge Unterkletdungsstücke und 75 Flaschen- echten
Schwarzwälder Kirschwasser befanden .* Walldorf , Amt Wiesloch, 4 . Okt . Ueber einen Dbertst
besonderer Art , den er in Frankreich verübt hat , beschule
Sanitätsunteroffizier Brückner von hier an seine Angehöri¬
gen . Er -hat nämlich im Feindesland als Hebamme gewirkt
Ende September kam eine ältere Französin in das Alarmquar¬
tier und bat Brückner, als sie das Rote Kreuz an seinem Arm
gesehen hitte , um Hilfe . Sie führte ihn daraus zu ihrer Toch¬
ter von 17 Jahren ! und bald sah der deutsche VaterlanLKvertei-
diger ein, welcher Art „ Hilfe " er zu leisten hatte. Es vergingen
keine 30 Minuten , da war auch schon ein junger Franzose an -
gekommen und verkündigte seine Anwesenheit durch lautes
Schreien . Nachdem alles in Ordnung gewesen sei , so schrieb
Bruckner nach Hause , sei er zu seinem Kommandeur gegangenund ihm dienstlich die Meldung gemacht: Soeibein um 12.20 Ühr
einen kräftigen Jungen einer 17jährigen Mademoiselle zur Welt
gebracbt . Der Leutnant lachte und gratulierte mir . Der Bater
des, Kindes dient beim 32 . Infanterie -Regiment und kämpft
gegen uns , wenn er noch lebt .

Auf dem Felde der Ehre gefallene Badener.
Pizesldw. d . L . Hans K e l s ch, Prokurist bei der Smner »

Gesellschast in 5iarlsruhe -Grünwinkel . Gefr . d. R . Artur LöD
von Mannheim , Ge-ft . Philipp H o f m a n n -von Gissigheim bei
Tauberbischofsheim. Die Brüder Georg und Johann Ku hn
von Grüi -Sseld bei Tauberbischossheim. UQ Josef Geiger
von Tauberbischossheim. Älrt . Adolf S ch ü ck von Loos . Friede.
Falk von M -den -Lichtental . Jus . Franz Huber von Qppenaw
Lt . Emil Schmitt ( mit 'dem Eisernen Kreuz ausgezeichnet) ,
Sohn des verst. Sekretärs der Anstalt Jllenau Psamrr a . D.
Schmitt . Landwe'hrm . August Mattmüller von Jnzliugen
bei Lörrach Res. Karl S u h m von Reibenbochbei Gengenbvch.
Ludwig Hauser von Freiburg . Hilfskrankenträger Bannet
von Freiburg . Ferner ist gefallen : Lt. d. R. LehmmäSpraKi-
kant Dr . Friedrich S p i e g e l h al t e r , besten Bruder Dipl .-Fng.
Herman 'nl Spiegel 'halter schon vor Woch"en den Tod -fürs Vater -
land starb . Aus dem Felde der Ehre sielen- ferner : Res. Hernr.
Difch von Elzack». Landwehrm . Steindrucker Friedrich WAH.
Müller von Lahr . Musk . Friedrich Binz von Burgham -
Lahr . Res. Friedenwirt Artur O ß w a l d in Riedheim bei
Engen . Gren. Hermann Gütz von Rietheim bei Mll-ingen.
Res . E . Ketterer von Tchonach . OLt . d . L . Gerichtsafseffor
Karl Ritter von Mannheim . Res. Hermann Firnkes von
Breiten . Kranken-kassenbeamter Otto Kohl von Pforzheim.
Landwehrm . Leopold A n s e l m e n t von Pforzheim . Res . OM
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Girr Lach von- Dillstein bei Pforzheim . Landwehrm . Wilhelm
Krumm . Inf . Karl Keller und Wilhelm Wickershe im,
sämtlich von Malterd -ingen bei Emmendingen . Musk . Franz
Anion Kögel von Erlach bei Oberkirch. Kren . Andr . Weber
von Oberlinden bei Waldkrrch. Cand . Ehern. Harald Seifert
von Mühle -Lörrach und Gefr . Fritz T r i n l e r von Hägelbery
bei Lörrach. Dipl .-Jng . Fritz Geitz von Bruchsal .

Die „Badische Schulzeitung "
, bas Vereinsblatt des Badischen

Lehrervereins , veröffentlicht folgende Helbentafel : Im Kampfe
für das Vaterland sind gefallen : Unterlehrer Karl H e ck in Wie -
fental , Amt Bruchsal . UL. Max M a n z aus Durlach . Haupt¬
lehrer Hugo Preis in Bruchsal . UL. Hermann S e i s l e r
von Allemühl . HL. Martin Birkenmeier in Huttingen .
UL. August Kaiser von Bonndorf . UL. Erwin Löffler in
Kinielinyen . Verwundet wurden : HL. Robert Seng er in Nie .
bereggenen . UL . Karl Ziegelmüller aus Rielasingen . UL.
stosef Ihle aus Baden -Baden . HL. Rudolf Greiner in
Maulbevg . HL. Otto Vogel Lacher , an der Gewerbeschule
in Karlsruhe . Das Eiserne Kreuz erhielt : HL. Johann
R u p p in Mettenbery bei Bvnndorf . — Im ganzen sind bisher
A Lehrer gefallen , 21 wurden verwundet und 3 haben das
Eiserne Kreuz erhalten .

Großer Liebesgaben- Transport .
Der Minister >des Innern Frhr . v . Bodman bringt in feiner

Eigenschaft als Derritorialdelegierter der Freiw . Krankenpflege
für das Grotzherzogtum Böden im Staatsanzeiger einen Aufruf
- es Militärinspekteurs der freiw . Krankenpflege zur öffentlicher:
.Kenntnis , worin mitgeteilt wird , daß die aus militärischen
Gründen bisher unterbundene Zufuhr von Liebesgaben
jetzt freigegeben wird . Noch in dieser Woche geht ein
Eisenbahnzug mit Liebesgaben von Karlsruhe zu unfern Trup¬
pen . Es wird um möglichst reichliche und rasche Sendung
der Gaben (Strümpfe , Unterjacken, Hemden , Taschentücher,
.Pulswärmer , Ohvenschützer, Leibbinden , Tabak, Briefpapier ,
Zeitungen u . a . m . ) an die Abnahmestellen für freiw . Gäben ,
Karlsruhe , Karl - Friedrichstratze 17, gebeten . An sämtliche Ge¬
meindeverwaltungen wird die dringende Bitte gerichtet , diesen
ersten großen Transport nach Kräften zu unterstützen . Wegen
weiterer Transporte erfolgt weitere Mitteilung .

flns der StLdt.
* Karlsruhe » 7. Oktober.

Zum Wiederbeginn des Schulunterrichts
richtete Gen . Redakteur Oskar Geck , der sich erfreulicher¬
weise wieder auf dem Wege , der Besserung befindet, in
[einen in der Mannheimer „Volksstimme" veröffentlich¬
ten Briefen aus den Grenzbezirken hinter der Wehrfront
beherzigenswerte Worte an die schulpflichtige Jugend . Er
schreibt :

Es ist die höchste Zeit , daß unsere Heranwachsende
Jugend , hauptsächlich diejenige männlichen Geschlechts,
endlich wieder zu Zucht , Ordnung und vernünftiger Ver¬
wendung der Zeit zurückgeführt wird . Die letzten 6—7
Kriegswochen, die in den Städten des Landes mit den
großen Ferien zusammenfielen, haben der Schuljugend
denn doch eine Reihe von Eindrücken aufgedrängt , die zu
Gefahren für das sittliche Empfinden und für das Ge¬
fühlsleben der Heranwachsenden Generation werden müssen ,
wenn sie nicht bald durch die berufenen Erzieher des Volkes ,
Eltern und Schule , in vernünftige Bahnen gelenkt werden.
Was unsere Jugend in diesen langen Wochen um sich

herum Vorgehen sah und hörte , der gesamte Gedanken- und
Gefühlskreis , in dem sie sich bewegte, war Krieg. Krieg
und nochmals und nur Krieg . Rauhe Soldatenlieder
verdrängten den Sinn für die schönen, gemütstiefen
Volksweisen, die man ihr in den Schulen gelehrt hat ; der
Gesang vom „Schwertgeklirr und Wogenprall " übertönte
die prächtigen Lieder von Frühlingszauber , Waldesrauschen
und Bergesfreiheit , an denen gerade das deutsche Volk so
überreich ist ; die Gespräche der Alten von verlustreichen
Feldschlachten , zahllosen Verwundeten und Toten , nieder-
gedrannten Ortschaften und zusammengeschossenen
.Festungen mußten das Gefühl für Glück, Gesundheit und
Leben der Nebenmenschen und die Achtung von den Er¬
rungenschaften der Kultur und der menschlichen Arbeit in
unserer Jugend aufs bedenklichste erschüttern, und der
ewig sich wiederholende Refrain vom Feind , der nieder-
geworfen, ja , womöglich , gänzlich vernichtet werden müsse ,'drohte in ihr auch die letzten Spuren jener Empfindungen
auszutilgen , die die Prediger des Christentums von allum¬
fassender Nächstenliebe in sie gepflanzt haben mögen.

Man betrachte sich nur einmal die Art der Spiele ,
denen sich unsere männliche Jugend in diesen Wochen hin¬
gab — es spiegelt ja nichts so deutlich die kindliche Seele
swie das Spiel ! —, und man wird sich , bei aller Nachsicht
jfiit die angeborene Wildheit und phantasievolle Unbändig-
ckeit unserer Zehn - und zwölfjährigen , doch eingestehen'muffen, daß ihr Gebaren einer bedenklichen Verrohung
,zu verfallen drohte. Was ich da in diesen Tagen an rea-
Îtfttfd^er Nachahmung wirklicher Säbel - und Lanzen-
schkachten , „ echt " bis auf die blutigen und hinter im „Laza¬
rett " regelrecht verbundenen Köpfe , mit ansehen mußte,
£q§ überschritt weit das Maß dessen, was man jugendlichem
Tatendrang und Uebermut selbst in langer Ferienzeit
bilftgerweise zugestehen darf .

Es scheint mir an der Zeit , daß die berufenen Organe
der Jugenderziehung dem nach Kräften entgegenwirken,
um jene allzu schlimmen Verwüstungen im Gefühlsleben
Unseres Nachwuchses zu verhüten , die sonst unvermeidlich
wären . Das elterliche Haus wird abei in vielen Fällen
jschon deshalb versagen, weil der Vater , selbst im Felde
sstehend, jetzt dort fehlt, und die Mutter , mit der doppel-
,ten Last der materiellen Fürsorge und der erzieherischen
Aufgaben beschwert , den letzteren in der Regel kaum mit der
Wünschenswerten Energie und Ausdauer wird Nachkommen
können.

So bleibt die Schule als der einzige Erziehungsfak-
,tor , aus den in dieser Hinsicht einiger Verlaß sein könnte,
der sich der erwähnten Pflichten aber gerade deshalb mit
(ber größten Liebe und Sorglichkeit annehmen sollte . Ich
kann mir augenblicklich für einen Lehrer der Jugend keine
'erhabenere und zugleich dankbarere Aufgabe vorstellen, als
die, seinen geistigen Pflegebefohlenen zu Gemüte zu füh¬
ren , daß das große Morden und Zerstören dieser entsetz¬
lichen Zeitläufte nicht etwa Selbstzweck ist , wie es jugend-
ftcher Romantik und Abenteuerlichkeit erscheinen mag ; daß
wir Deutsche uns an der Menschheit und der Menschlich-
seit schwer versündigen würden , wenn wir an den Ange-
'hörigen der Völker , mit denen wir jetzt im Kriege unsere
Militärischen Kräfte messen , ganz allgemein nur verab-
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eine Brünierung an die Hnwcfenbett der RulTen in ^ohanmaburg.

scheuungswürdige Feinde erblickten , unter die wir möglichst
viel Tod und Verderben zu tragen hätten , oder verächt¬
liche und minderwertige Dummköpfe und Feiglinge , die von
der deutschen Faust wie ein paar lästige Fliegen wegge¬
scheucht und zerdrückt werden könnten. Da ist also der
Schule ein großes Betätigungsfeld während des Krieges
gegeben .

41. Landtagswahlkreis .
Donnerstag abend halb 9 Uhr in der Getverkschasts -

zentrale wichtige Sitzung .
Der Obmann .

Ueber Militär - Vorbereitungsanstalten
wird seitens des stellv . Generalkommandos des 14. Armee¬
korps folgendes mitgeteilt :

Am 29. September ds . Js . ist in Ettlingen eine
Militärvorbereitungsanstalt eröffnet worden, welche den
Zweck hat , den Ersatztruppenteilen militärisch ausgebildete
Mannschaften sofort nach Eintritt in ihr wehrpflichtiges
Alter zuzuführen . Dementsprechend werden in dieser An¬
stalt freiwillig sich meldende junge Leute ausgenommen,die mindestens das 16 . Lebensjahr vollendet
haben und von denen nach ihrer Körperbeschaffenheit mit
Sicherheit zu erwarten ist, daß sie mit vollendetem 17. Le¬
bensjahre felddien st fähig sind . Die Ausbil -
dung mit der Waffe steht im Vordergrund und soll
in 2 bis 3 Monaten beendet sein . Diejenigen jungen
Leute, die nach erfolgter Ausbildung mit der Waffe noch
nicht 17 Jahre alt sind , bleiben bis zur Vollendung des
17. Lebensjahres in der Anstalt und werden — ihre Be¬
fähigung vorausgesetzt — bei der Ausbildung neu eintre¬
tender Freiwilliger Verwendung finden . Mit vollende¬
tem 17. Lebensjahre erfolgt sofort die Ueberweisung der
felddienstfähigen Freiwilligen an Ersatztruppenteile und
von diesen zur mobilen Truppe . Die Freiwilligen werden
in der Anstalt militärisch eingekleidet, in Kompagnien zu¬
sammengestellt, kasernenmäßig untergebracht und der-
pflegt . Die ärztliche Untersuchung erfolgt bei den Bezirks-
Kommandos , bei welchen auch die Anmeldung mündlich
oder schriftlich zu erfolgen hat .

Wie der Krieg auf das Wirtschaftsleben einwirkt,
dafür bringt einen vollgültigen Beweis die Statistik ,
welche die Bezirksleitung vom neunten Bezirk des Deutschen
Metallarbeiterverbandes eben veröffentlicht. In der Zeit
vom 1 . August bis 15. September ds. Js . hat sich nämlich
die Mitgliederzahl in den 54 zum Bezirk gehörenden Ver¬
waltungsstellen um 24 567 Mitglieder , das sind 46,6 Proz .
verringert . Nicht weniger wie 22 389 Mitglieder gleich
41,4 Prozent wurden zum Militär eingezogen, davon

in Baden 7658 oder 37,5 Proz . der Mitglieder
in der Pfalz 2406 ,. 39,6 „ „im Elsaß 2523 „ 72,8 „ „in Württemberg 9803 „ 40,2 „

Von den noch vorhandenen Mitgliedern sind ferner
7990 arbeitslos , das sind 27 Proz . der noch vorhandenen
Mitglieder . Die Arbeitslosigkeit ist nicht überall gleich¬
mäßig . Es werden davon betroffen:

in Baden 4096 oder 34,3 Proz . der Mitglieder
in der Pfalz 424 „ 12,6 .. „
rm Elsaß 292 „ 17,9 „ „in Württemberg 3178 „ 24,4 „
An Arbeitslosenunterstützung wurde seit dem 1 . Aug.

bis zum 15. September ausbezahlt :
in B a d e n 163 550 Mark
in der Pfalz 12 050 „im Elsaß 3 652 „in Württemberg 94 545

Zusammen also in 6 Wochen 273 797 Mark
Besonders sind es einzelne Orte , die ganz gewaltig von

der Arbeitslosigkeit betroffen werden. So wurden z . B.
ausbezahlt in sechs Wochen :

in Pforzheim 136 980 Mark
in Karlsruhe und Mannheim je über 9 000
in Eßlingen 19 000
in Stuttgart 24 000 „
in Gmünd 13 000 „

. in Göppingen und Heilbronn je über 10 000 „
Diese geradezu ungeheuren Unterstützungssummen, die

zur Linderung von Not und Elend verwendet wurden ,
öffnen vielleicht auch denen die Augen, die immer die Ge¬
werkschaften als überflüssig und unnötig betrachteten und
mancher arme Teufel mag heute demjenigen fluchen , der
ihn abhielt vom Beitritt zu einer Gewerkschaft , als er noch
in Lohn und Brot stand .

Die vorstehenden Zahlen beweisen aber auch, was hier
allerdings die meisten Einwohner am eigenen Leibe spüren,
daß nirgends die Arbeitslosigkeit so groß ist als gerade hier
in Pforzheim mit seiner einseitigen, in der Hauptsache auf
den Export angewiesenen Schmuckwaren-Jndustrie .

Kommt zum Turnen ! Diese Mahnworte haben zur
jetzigen Zeit mehr denn je ihre Berechtigung und es wäre
zu wünschen , daß sie überall beherzigt und — befolgt wer¬
den . In allen Kreisen spielt ja zurzeit die körperliche „Er¬

tüchtigung" der Jugend eine Hauptrolle .
Für die Arbeiterschaft , die durch die eins « , ,t i g e E r we r b s t ä t i g k e i t , die sich oft noch in mit

schlechterLuft geschwängerten Räumen voL. '
ziehen muß , wodurch sie dann noch GesundheitsschLw ,
mannigfacher Art ausgesetzt ist , wird es geradezu zu ein«
Pflicht, durch Leibesübungen solchen Berufsschäden ent-
gegenzuwirken.

Ein großer Teil der Arbeiter und Arbeiterinnen hat dir|
erfreulicherweise erkannt , und auch die Stätte der Betciti-
gungen ihrer Leibesübungen in den Arbeiter -Turnvereins ,
gefunden, die die H e b u n^ der V o l k s g e s u n d h eit
als ihre Hauptmission betrachten. Beim Turnen dient als:
jeder nicht nur seiner eigenen Gesundheit, sondern auchdem hehren Nutzen des Volksganzen. An dieser vor¬
nehmen Aufgabe mitzuwirken muß Jeder sich angelegez
sein lassen , denn ein Turnerspruch sagt : „Dem Volke
gilts , während wir zu spielen scheinen "!

Auch die hiesigeFreie Turnerschaft war feö
ihrem Bestehen bestrebt, ihr Teil zur Hebung der 33oI&:
gesundheit beizutragen . Auch in dieser schweren Zeit wir!
sie nicht müßig sein , sondern Weiterarbeiten zum Nutz»
Aller . Trotzdem die Turnhallen , die ihr zur Benützun
zur Verfügung standen, zurzeit militärischen Zwe
dienen, wurde die MögliDeit geschaffen, regel¬
mäßige Turnstunden abzuhalten . Dieselben fi»
den jeden Mittwoch , abends von iH9—10Uhr
i nt Saale der Gewerkschaftszentrale , Kaiser-
straße 13, statt . Außerdem ist der Turnplatz nach wie vor
geöffnet.

Bei dieser Gelegenheit seien auch die Landsturm -
pflichtigen , sowie überhaupt alle, die ihrer Einberu¬
fung zum Militär entgegensehen, ersucht , sich an dm.
Turnabenden zu beteiligen . Dieselben werden von geprüf¬
ten Vorturnern geleitet. Daß ein turnerisch durchgebil!
ter Körper den Strapazen , welche an den Soldaten ;
stellt werden, viel eher gewachsen ist , als ein nicht turnen ?

'
durchgebildeter, dürste allgemein bekannt sein . Es lie,
deshalb im Interesse aller zum Militär Einrückenden,
an den Turnabenden der Freien Turnerschast zu beteilig
Kosten sind damit keine verknüpft. Jedermann sollte
den Ruf befolgen: KommtzumTurnen ! i

Wieder ein freier Turner mit dem Eisernen Kreuz a«*>r
gezeichnet. Aus Liedolsheim wird uns berichtet
daß der Mitgründer der dorftgen freien Turnerschast,
Turngen . Otto Rot , der beim 22 . Dragonerregimst
den Feldzug mitmacht, sich vor dem Feinde so ausgezeG
net , daß ihm das Eiserne Kreuz verliehen wurde.
Liedholsheim wurde bisher die freie Turnerschast be?Ä«
ders gehässig bekämpft, im „Dolksfreund" mußten wit
wiederholt gegen das Treiben der Gegner Stellung nehme».
Hoffentlich besinnen auch sie sich nun eines Bessern .

Versendung von Liebesgaben durch die Eisenbahn,
der Sitzung des Badischen Roten Kreuzes wurde von !
Minister des Innern Freiherr von Bodman mitgeteilt ,
nun die Versendung der Liebesgaben an die im
stehenden Truppen durch die Eisenbahn in großem
stab ausgenommen werden wird . Mit Rücksicht auf die
deren außerbadischen Armeekorps könnten täglich in Ba'
etwa 10—12 Eisenbahnwagen mit Liebesgaben entsü
werden. Leider stehen solche Mengen von Gaben nicht .
Verfügung . Die Kosten der in einen Wagen gehe
Liebesgaben betragen 10—12 000 Mark , im Mittel
16 000 Mark , die Versendung von etwa 4 Wagen die SBw
bedeutet schon einen Wert von 50—80 000 Mark , überster
also die Kräfte des Landes bei weitem. Immerhin wi¬
es möglich sein , nun öfter und schneller unter Benützr
des Schienenweges den badischen Soldaten die Gaben
Heimat zukommen zu lassen . Der erste Dersandtag ist j*
kommende Samstag . Vor allem sind jetzt Wollsachen **
wendig» da in den kalten Nächten unsere Soldaten fri« ®
Die von der Militärverwaltung zu stellenden war
Hemden und Unterhosen konnten nicht aus den bestinrr,-^Termin abgeliefert werden. Das Badische Rote Kreuz W®
sich nun nicht auf die freiwilligen Gaben an Wollsach®
allein beschränken , sondern zusammenkaufen, was es ®
Wolle noch bekommen kann. Bedauert wurde in der ^ T
ung des Badischen Roten Kreuzes , daß die Militärv®
waltung mit ihren bedeutenden Geldmitteln noch nicht W
warme Unterkleidung sorgen konnte. Nöftg ist jetzt
allem, daß die private Hilfstätigkeit mit Energie d®
Rote Kreuz in seinem Vorhaben unterstützt, uift»
fachen in reicher Menge liefert.

Beratungsstelle für Lungenkranke in Karlsruhe ,
die Bekämpfung der Tuberkulose auch während des - .
ges durchzuführen, finden jeden 2 . Freitag im Moi^
nachmittags halb 5 Uhr , im Verwaltungsgebäude
städt. Krankenhauses unentgeltliche Beratungen ,
Lungenkranke und Tuberkulose-Verdächtige (Mär
Frauen und Kinder) statt . (Siehe Inserat !)

* Belgische Briefmarken . Für den Postverkehr im
des kaiserlich- deutschen Generalgouvernements in Brüssel
den Freimarken „Deutsches Reich " zu 3 , 5, 10
20 Pf . , sowie einfache Postkarten , Weltpostkarten zu 5 und l« -
mit dem Ueberdruck „Belgien " und der Wertangabe
10, 25, sowie 5 und 10 Cent , verwendet werden . Diese
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werden in einigen Tagen bei der Kolonialwertzeichen-
Leides Briefpoftamts , Werlin C. 2, Königstraße 61 , zum Ber -

pjüufe gestellt .
f » Im Osfizierslazarett (Palais Prinz Karl ) erfreuten am
»Lenntag Irl . Klara Fa ist und Kammersängerin Frau

»a u e r - K o t t l a r die Verwundeten mit wohlgcwählten Kla-
Z cxt und Gesangsvortragen . Die kleine musikalische Morgen -
uiec machte einen erhebenden und erquickenden Eindruck und
wurde mit tiefgefühltem Dank ausgenommen. — Es sei im An-
Muh an diese Mitteilung 'bemerkt, daß in anderen Städten
Iflert Verwundeten derartige künstlerische Unterhaltungen ge¬
boten werden, auch die Gesangvereine , auch Arbeiterge -
jangvereine , wirken hierbei mit .

* Liebesgaben werden auch für den im Felde befindlichen
^ rain angenommen . Gerade diese Waffe gehört heute zu den
Archtigsten Faktoren des Krieges , indem sie das Nachführen der
Verpflegung für Mann und Pferd besorgt, die Bäckerei -Kolon¬
nen stellt, das Pionier - Material (Brückentrains ) zu führen hat
und bei ihren Rückmärschen den Verwundetentransport mit
übernimmt . Die Leute sind großen Strapazen ausgesetzt , da

& sie bei jedem Wetter viel auf -dem Weg sind und es wären daher
k »arme Unterkleider etc. als Liebesgaben sehr willkommen. Auch’

s besorgen die eigenen Sammelstellen , dm die Post keine Pakete
'uins Feld befördert , durch den Truppenteil Pakete an
gestimmte Adressen von Angelhörigen des
l'Fra < n s . In solchen Fällen mutz auf dem Abschnitt , der an

w Train -Ersatzabteilung 14 in Durlach gerichteten Adresse , der
vermerk stehen „Zur Weiterbeförderung bezw. Aushändigung

jo und so (Name , Dienstgrad und Kolonne) . Sommelstellen
g, Karlsruhe sind bei : Hofpianohandlung H . Maurer , Jried -
kichSplatz 5, und Wuchdruckerei Friedrich Lang , Schützenstr. 63 .

* Bei der Landesnachweisstelle des Roten Kreuze» (Karls -
xghe, Leopoldstratze 7) für die in badischen Lazaretten unterge -
tzrvchten Verwundeten kommen vielfach Anfragen , ohne die
stst ein« zuverlässige Beantwortung unbedingt notwendigen An-
^»ben ein. Vor - und Zuname , Dienstgrad , Regiment und Kom -
o^ nie (Batterie , Schwadron ) des .Gesuchten sind bei jeder An.
frage Mitzuteilen . Auch ist dringend .davon abzuraten , .daß An.
gehörige auf eine unverbürgte Mitteilung hin, ein Verwandter
siege in Karlsruhe , sofort eine weite Reise dahin unternehmen .
Man frage zuerst mit einer Postkarte an . Die Nachweisstelle
beantwortet auch jede schriftliche Anfrage sofort unentgeltlich.

* Der Ueberfall auf eine bad. Krankenträgertruppe in Frank ,
reich . In der letzten Sitzung des Badischen Roten Kreuzes
wurde der mittlerweile eingegangene Bericht des Freiherrn
v. Stotzingen aus Valenciennes vom 26 . September über den
Ueberfall auf Mannschaften des Badischen Roten Kreuzes ver¬
lesen . Der Ueberfall fand am 23 . September in der Nähe von
OrchieZ statt . Wir haben darüber schon eingehend berichtet und
tragen dazu .noch folgendes nach: Der Vorgang bedeutet eine
schwere Verletzung des Roten Kreuzes durch uniformierte Fran -
zcscn und Franktireurs . Die vier Kraftwagen trugen idas Zei-
Än des Roten Kreuzes und ebenso hatten die Mannschaften das
Bstc Kreuz an der Armbinde. Gerade auf die Sanitätsmann -
Haften wurde geschossen. Die zu ihrem Schutze mitfahrcnden
Soldaten hatten keine Verwundeten . Ein Auto mit 7 Mann ,
ron denen mehrere verheiratet sind und Kinder haben, wurde
mtführt. Von den Mannschaften hat man keine Spur . Sie
Serben einstweilen als vermißt aufgesiihrt . Die am anderen
Tag zur Nachforschung hinausgesandten 35 Mann Landwehr-
truppen erhielten Feuer von ihnen sind 20 gefallen und 10 ab¬
scheulich verstümmelt worden.

* Liebesgaben für die hiesigen Regimenter . Die bisher cin-
gHangenen Liebesgaben wurden in der Hauptsache den hiesigen
Truppen des aktiven 14. Armeekorps zugesandt. Es ist nun
beabsichtigt , den hier zusammengestellten Reserven* , Landwehr-
«nd Landsturmsormationen gleichfalls Liebesgaben zukommen
zu lassen. Dafür rc-icht aber der noch vorhandene Bestand an
Haben nicht mehr aus . Die hiesige Einwohnerschaft wird da-
ier um Zusendung weiterer Gaben für diesen Zweck gebeten.
iVSbesondere sind tvarme Unterwäsche, sowie Schokolade und
ßigarren sehr erwünscht. Die Liebesgaben können morgens
drn 8—12 und mittags von 2—6 Uhr im nördlichen Mühlbnrger -
tochäuSchen , sowie in der Zähringerstratzc 4b abgegeben werden.

* Die Jubiläums -Ausstellung verlegt . Zur endgültigen
Entscheidung über die Frage , ob die für das nächste Jahr an-
laglich des Stadtjubiläums geplante „ Badische Jubiläums -Aus -
strllmig " stattfinden oder verlegt .werden soll, hatte sich gestern
«« mittag der Hauptausschuh .der Ausstellung zusammcngefun-
ie»> Man konnte es ja schon voraussehen, daß angesichts der
jchigei : Verhältnisse sich der Ausschuß für eine Verlegung ent- .

scheiden würde , was denn auch geschah. Die Ausstellung soll
nun 1916 stattfinden .

* Verein Bolksbildung . Zum besten des Roten Kreuzes
findet am 10 . Oktober abends 8 Uhr im großen Saale der Fest .
Halle ein Vortrag statt : „ Frauenarbeit fürs Rote Kreuz"

, vcr
bundcn mit praktischer Vorführung im. Sterilisieren (Obst, Gc.
müse, Krankenobst, Fruchtsäften , Flasch , Geflügel und Wild,
diverse Kuchen ) . Hierzu wurde dem Verein Volksbildung eine
Anszahl Karten zum ermäßigten Preise von 30 Pf . zur Verfü¬
gung gestellt. Es können solche in der Geschäftsstelle : Akademie
strotze 67 , täglich von 2—4 Uhr und Vtl— H8 Uhr in Empfang
genommen wevden.

* Eine Berichtigung geht uns aus S ch a i dt i . E . von Herrn
Schneider Josef Schimpf zu , den wir in unserem Artikel über
den Patriotismus .der Karlsruher Schneider-Zwangsinnung ( in
Nr . 227 vom 30. Sept . unseres Blattes ) erwähnt haben. Herr
Schimpf teilt mst, daß er noch keine Militärhosen habe machen
lassen und selbst noch .wenige gefertigt habe. Diese Angaben stehen
in Widerspruch mit Angaben , die Herr Schimpf einer anderen
Seite gegenüber gemacht .hat und die unterschriftlich bestätigt
sind . Herr Schimpf hat dort erklärt , er hätte 200 Hosen , zu fer
tigen und erhalte 2,20 Mk . dafür , er selbst fertige sie aber nicht
an , sondern gebe sie weiter und zahle 1,20—1,50 Mk . Wenn
das nun unwahr ist, dann hat eben Herr Schimpf jener -Seite
gegenüber mehr gesagt, als der Wahrheit entspricht und hat mit
der Berichtigung nur sich selbst berichtigt.

* Residenztheater , Waldstraße 30. Das gut gewählte Pro¬
gramm bringt unter den aktuellen Kriegsberichten verschiedene
Bilder von der deutschen Verwaltung in Brüssel, eine Parade
der deutschen Truppen vor dem Gouverneur , vom östlichen
Kriegsschauplatz mehrere interessante Aufnahmen , sowie Abbil¬
dungen von den berüchtigten Dum -Dum-Geschossen. In dem
Film „Auf dem Schlachtfeld von Longwy" sehen wir den Kron¬
prinzen mit seiner siegreichen Armee. Einige spannende Dra¬
men ergänzen das sehenswerte Programm .

Neues vom Tuge.
Das Erdbeben in Sparta .

WT!B . Konstantinopel , 6 . Okt . (Nicht amtlich . ) Rach
ergänzenden amtlichen Meldungen hat das jüngste Erdbeben bei
Sparta viele Häuser zerstört, auch amtliche , 248 Personen kamen
nms Leben. Auch in der Umgebung von Sparta hat das Erd¬
beben Schaden angerichtet und viele Menschenopfer gefordert.

Letzte Nactziüctsten.
Einberufung des preußischen Landtags .

WTB . Berlin , 6 . Okt . (Nicht amtlich. ) Ter Kaiser
hat durch Erlaß aus dem großen Hauptquartier vom 24 .
September genehmigt , daß beide Häuser des Landtags zur
Fortsetzung der Legislaturperiode bereits vor dem durch
die Verordnung vom 15. Juni festgesetzten Zeitpunkt zu¬
sammentreten . Darauf hat der Präsident des» Abgeord¬
netenhauses die 90 . Plenarsitzung auf Donnerstag ,
22 . Oktober 1914 , onbcraumt .

Die serbischen Verluste .
Berlin , 6. Okt . Tie „B . Z . am Mittag " meldet aus

Sofia : Bei den letzten Kämpfen östlich der Trina sind
die serbischen Schnmad ia - und Morawa - Divi -
s i o n e n fast vollständig a u f g e r i e b e n worden. Im
ganzen haben die Serben bisher 13 000 Tote und über
50 000 Verwundete .

Churchill in Antwerpen.
WTB . Berlin , 7 . Okt. Tie Aistvesenheit des Ministers

C h u r ch i I l in Antwerpen scheint sich zu bestätigen. Chur¬
chill soll der Satdt die Versickerung gceben haben, daß die
Verbündeten sic weiter unterstützen werden. Die „Deutsche
Tageszeitung " meint , vielleicht sehen die Aintwerpener
bald ein , daß sie klüger gehandelt hätten , sich vor den vie¬
len Verbündeten , als vor den Deutschen zu schützeir.

Russische „Kultur ".
WTB . Berlin , 7 . Okt . Nach einer Meldung polnischer

Blätter haben die Russen aus dem ossiünskischen National -
museunr 1034 Gemälde , darunter Meisterwerke von Raffael
und Tintortto , ferner 28 000 Kupferstiche , Tausende von
Büchern, Medaillen , Bücher, Münzen , Handschriften und
verschiedene polnische Nationalreliquien nach Petersburg
verschafft .

Kämpfe zwischen Serben u. Vulgaren .
WTB . Wien , 6 . Okt . Die „Reichspost " meldet aus

Sofia : Vorgestern in Strumitza angekommene Flücht¬
linge erzählen, daß zwischen Serben und Bulgaren er -
bitterteKämpfebeiJstip stattfinden. Die Serben
hätten Verstärkungen erhalten und es fände eine regel¬
rechte Belagerung der Stadt Jstip statt. Ueber 200
bulgarische Familcn aus der Umgebung der Stadt seien
gefesselt in das Innere des Landes gebracht worden.

Tie russenfeindliche Bewegung in Persien.
WTB . Wien , 7 . Okt . (Nicht amtlich .) Die Korre¬

spondenz „Rundschau" meldet ans Konstantinopel: Die
russenfeindliche Bewegung in Persien ge¬
winnt inrmer mehr an Umfang . Auf der russischen
Gesandtschaft in Teheran wurden Drohbriefe ausgc -
funden . Rußland wird deshalb zum Schutze seiner Unter-
tanen und des diplomatischen Personals Truppen ab¬
senden und verschärfte Maßnahmen auf den russischen
Bahnlinien ergreifen . Bedrohlich gestaltet sich die Lage
für Rußland in A r d e b i I , das ziemlich befestigt und ge¬
eignet ist , Rußland Ungelegenheiten zu bereiten. In
Täbris , Kaswin und Serab sind Befreiungs¬
komitees gebildet worden , die großen Zuzug erhalten . Im
Unargebirge kam cs zu heftigen Kämpfen mit russischen
Grenztruppen , in denen die Schahsewennen die Ober-
Hand erlangten . Die Lage in Südpersien ist für England
bedrohlich .

Die gerichtliche Sühne für den Serajeworr Mord.
WTB . Wien , 6. Okt . Nach dem „Neuen Wiener Tag -

blatt " wird die Schlußverhandlung gegen den Mörder des
Erzherzogpaares Franz Ferdinand am 12. Oktober begin¬
nen. Außer dem Mörder P r i n c i p sind der Bombenwerfer
Ca b r i n o w i ts ch , ein Popensohn, sowie andere Per¬
sonen angeklagt . Nach dieser Verhandlung erfolgt die Ab¬
urteilung der Verschwörer , die den Mördern indirekt
Hilfe geleistet haben.

Eine englische Anerkennung.
WTB . London, 7 . Okt . Die „Times " schreiben : Tie

Werke der deutschen Operationen zu Lande grenzen anj
Tollkühnheit . Die Deutschen leisten anerkennenswerten
Widerstand in ganz Nordfrankreich und beschränken sich
auf dem rechten Flügel keineswegs auf die Abwehr. Sie
machen große Anstrengungen , um Antwerpen zu nehmen
und haben einige Fortschritt ^gemacht . Sie dringen zu¬
gleich von Ostpreußen her in Rußland ein und obwohl ihr
Vormarsch nach dem Njemen in den Wind zerstreut wurde,
zeugt er von ihrem Mut . So rücken sie mit großen Massen
ans einer Front von hundert ^Milcu in Slldpolen gegen
die russischen Armeen an der Weichsel vor. Nur eine
Nation mit 5 Millionen waffenfähiger Männer kann so
gute Leistungen aufweisen und wenn sie nur wüßten, den
Krieg anständig zu führen , so wären sie würdige Gegner.

Nottz des WTB . : Die in den Ausftihrungen der
„ Times " enthaltene Anerkennung wiegt um so schwerer,als der Schluß zu deutlich zeigt, wie widerwillig man sic
uns zollt.

Beranttvortlich : Für -den redaktionellen Teil Wilhelm Kolb ;
für Sen Inseratenteil Gustav Krüger ; beide in Karlsrude .
Lnissnstraße 24 .

Re8t 6 Reste
für Knaben -Anzüge und Hosen passend,
empfiehlt sehr billig 2956

W. Wolf ir.
Kaiserstrasse 82a.

I , keratimgrrtelle
für Lungenkranke.

. ®nt Freitag» den 9. Oktober, nachmittags halb 5 Uhr,
Verwaltungsgebäude des städtischen Krankenhauses ,« «tkestraße 3809
Versuchung und Beratung Lmgeukrauker und

Aterbuloser-BerdöchtigKMnuer, Rauen und Kinder).
Der Dorstand des Orlslubrrkulgseausschusses.

^ ( Bad . Frauenverein» Abt. V. )

Wilh . Eckert,
Uhrmacher, Marienstr . 21>,

neb. dem Apollo-Theater
empfiehlt fein Lager in 1

Ta *eheii "U. Waed n kren .
Billige Keparatnr - Werk -
«tätte , Trauringe , 8 u.
14 kar. gestempelt, bat Paar
M . 12 — 27 . Milkt » » . Zwicker .

MmtUlWng .
Der provisorische Ausgang

nach der neuen Bahnhofstroße
am südlichen Ende deS Stadt -
gartons ist bis auf weiteres
gesperrt : 3804

Städt . Gartendirektion.

Die Nr. 732 des

„Wahren JaKoö"
» r tlmstszictt md ist Wieder ireigegebeu.

Die neueste Nr . 736 soeben erschienen .
3u beziehen durch die

Buchhandlung „Volksfreund"
Luisenstratze 24 , Telephon 128 .

Verkaufe und
fortwährend neueaM <alUf7 und getragene

Herrenklrider, Schuhe, Stiesel ,
blaue Arbeitsanzüge , gebr . Uhren,
Waffe » , Gold und Silber ,Brillanten , Zahngebisse: Pfand¬
schein», Möbel, Sieisekoffcr. _
Erstes größtes An- V. piflf
u . Verkaufsgeschäft
Markarakensir . 2tt. Tel. 2015.

?liiiini !ifi1iiiir.
Wer eine Nähmaschine (erst¬

klassig, nen) bei monatl . oder
wöchentlicher günstiger Zahlung
kaufen will, sende seine Adresse
unter Nr. 3297 an die Exped .
d . Blattes .

BM - SWre - «rM
36 Waldhornstraße 36

Ecke Markgrafenstraße
früher Zähringerstraße 19,

liefert sämtlich« Arbeiten in be¬
kannt guter Qualität .

Hemu-Sshle« «ud MW
Mark 3.<M)

DameN'Sshle« uud Absitze
Mark S.16.

Auf jede Neparatnr kann ge¬
wartet Iverden . 741

Städ5

4M .
^ bsitssK ^

MfN . Lehrlinge
mit guter Schulbildung (mög¬
lichst im Besitze des Einjähr .»
BerechtigungSscheinessfür hiesige
Geschäftshäuser und Fabriken
zum sofortigen Eintntt gesucht.

Baldige Anmeldungen werden
erbeten an das 3306

Städt. Arbeitsamt
Karlsrabe

(männliche Abteilung)
Zähringerstraße 190 .

Große Posten 3150
halbAoll. Schlafdeckren
Iacquarddecken
Bett -Teppiche
Wolldecken
Kamelhaardecken
Lazarettdecken
Armeedecken
Bettücher weiß und farbig
HMw .Pferdeteppiche
lvsll . Pferdeteppiche
Sehr lohnend f. Wiederverkäufer.

Mir Ben
Kaiferstr. 133 , 1 Treppe hoch

Ecke Kaiser- und Kreuzstraße.

billig zu haben
Hermannstrahe 11

( Südstadt) .

Ki»rtt«WUe»,LL
zugeb . Maicustr . 1 » , 4. St .

Ueberzieher
und Mäntel

färbt & 3 Mk.
Färberei Firnrohr ,

Kaiserstraßc 28 . 3226

Frisch eiMeffkud:
I frankfurter |

Aiimel
8er

1 Paar 2 7 3%

3 Paar Pfg.

StmerM
Pfund 9 Pfg.

SiWk-WhMWne
so gut wie neu , billig zu ver¬
kaufe » . 3gio

Zirkel 13 , 2. St.

Retten - Wäsche - Ausstattungen : ä

' •' •Mi

.1 .i

Ifi :
B, ' \ | l*|
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GesW»mm „ gaffattia “ Karlsruhe.
Lodes-Anzetge.

Nach uns angegangener Nachricht
fielen im Kampfe für das Vaterland
unsere lieben Mitglieder und Sanges¬
genossen

Josef Köhler » Schlosser
Friedrich Bahnet , Schreiner
Imanuel Ruppmich » Schreiner.

Wir werden den Gefallenen ein ehrende- Andenken
bewahren .

Karlsruhe , den 7. Oktober 1914 .
3307 Der Vorstand .

Allgemeine
OltskrankkilW Watt-Zta-I.

Unterstützung für Kriegsteilnehmer
betreffend .

Für die infolge des Krieges zum Militärdienste ein-
berufenen Mitglieder bestehen ebenfalls Ansprüche au :
Kassenleistungen — Krankengeld und Sterbegeld —, wenn
die Unterstützungsfälle innerhalb 3 Wochen nach dem Ausl
l
'
cheiden aus der Krankenkasse eingetreten sind.

Dies bringen wir hiermst zur gefl . Kenntnis .
Rastatt , den 3 . Oktober 1914 .

Der 1. Vorsitzende :
Wilh . Vetter .

3308

MW » PtiatMM.
Große Schwimmhalle .

Für Frauen und Mädchen geöffnet : Werktag vormittags 9
bis 11 Uhr und nachmittags 3— »/,5 Uhr, sowie Freitags
6— '/zö Uhr, mit Ausnahme Samstags nachmittags .

Für Herren und Knabe» geöffnet : Werktags vormittags 7 bis
9 Uhr und 11—1 Uhr, nachmittags V,5— Vr9 Uhr, Freitags
nachmittags “/25 bis 6 Uhr, sowie Samstags nachmittags
3—V- 10 Uhr und Sonntags vormittags 7—12 Uhr.

Mittags 1 - 3 Uhr geschloffen.

MMrbeitenaller Art liefert schnell und billig
Buchdrucker« BoWsteuud.

Danksagung .
12. Lifte.

Für die Unterstützung von Familien zum Kriegsdienst ein -
verufener Wehrpflichtiger sind an Geldgabcn bei Mitgliedern des
Stadtrats und bei Stadtverordneten weiter ein-g-egang -en vom :

Frau O . Lacher 5 Jl , Ungenannt (Dienstmädchen von ihrem
Lohn ) 8 Ji , Aktuar Rob. Schumacher 8 Jl , Thom. Reinfurth
10 M, Karl Aug. Schmidt 8 M , Herrn B. 10 Ji , Herrn Schmalz
aus Bingen 8 M, Priv . Karl Zeumer (erste -Gabe) 30 Ji , Lok.
Führer Theodor Zink 5 Ji , Hofl. Karl Ehreiset: 10 Jl , Schrei-
Nermeister Jak. Schallenmüller 3 M, Wilh . Hof (2. Rate) 3 JC ,Karl Deyhle 1 Ji , W. Rist 8 M, Ungenannt 1 JC , Installateur
Franz Vogel 80 , Ernst Rottenhöfer 1 Jl , Leo Bartholme
2 JC , Fr . Mistele, Pforzheim , 80 J, , Dentisten Karl Heusle 1 Jt ,
Unteroffizier Lörcher 80 ^ , Eug . Schlotterbeck 2 C. F . Sche-
len 1 JC , H . Spaeth, SO H , Karl Holl 50 ß , Otto Pflüger 80 I ,
Mechan. Chr. Rühm 2 Jt , L . S . 10 Ji , Geh . Rat Dr. E. Wagner
50 Ji , Dr . med. Karl Roth 80 Jl , Frau Vermesst Rev . Koch Wwe.
18 Jl , Lok.-Führer Längin 5 M, Karl Fishel 20 Ji , Ungenannt
2 Jl , Frau Fritz Pfeifer Wwe. 80 M, Rentner Emil Büchle
( 2. Gäbe ) 100 Jt , Ungenannt 20 Ji , Ungenannt 10 Ji , Prof.
KorrchaS 25 Jl , Fam. L. Wundt 15 JC, P. -Ep. 20 Ji , Frau
Joh. -Morgen-weg Wwe. 10 M, Kaufm . R . Gräbener (2 . Gäbe)
28 M, der „ Montags -Cegv -Gefellschaft im Bärenzwinger " 200
M, Stcchtrat Ostertag (2. Gabe) 100 Jl , der Schneiderinnung
70 Ji , Ungenannt 6 Ji , Frau Maria Blatz 5 JC , dem Arbeiter -
bildungsverein 50 Ji , der Gesangsabt . d. Arb.-Bild .-Ber . 25 M,
Lok.--Führer L . Kuhn 2 M , dem Altkath. Männerverein (1 . Gabe)
50 JI , Rechtsonw. Dr . Heinrich Haas 80 Ji und 3 M (Zeugen¬
gebühr) , Karl Haas 5 Ji , Frl . Marie Unger 10 M, Ungenannt
8 JC ,

Ferner sind eingegangen -bei : dem Bankhaus Heinrich Mül¬
ler von : O .-Rechn .-Rat Ratzel 20 Ji , Wilhelm Ratzel 5 Jl ; der
Gewerbe - und Borschußbank von : O .-Rechn.-Rat Max Schleicher
[SO JI , Geh. Fin .-Rat Dr . Friedrich Gutmann 20 JI , Prost Dr.
Ludwig Spohr 10 JC , Priv . Lina Helft 1 JC, Oberrev . Heinrich
Seich 20 JC - der Süddeutschen Diskontogesellschaft von : Bau¬
rat ' Berninger 50 JC , G . Kuentzle jr . 20 Ji ; dem Bankhaus Beit
L. Hamburger von : Kommerzienrat Fritz Hamburger (2. Gabe )
2000 JC , Frau Henriette Millstätter (2 . Gabe) 200 JI , Frau Lille
Nitzhaupt 100 JC, der Skatkasse W . I . H . 50 JC, dem Schutzver¬
ein gegen wucherische Ausbeutung des Volkes im Grostherzog-
tum Baden 2454,22 Ji , S . Klaus 10 M ; der Rheinischen Kredit¬
bank von : Architekten G. Betzel 20 M, P . Bender 20 JC , Reg . -Rat
a . D. K. Keim 20 JC , Dr . W. Gimbel , Hagenbach (2. Gabe ) 20 JI,
Frau Geh. Hofrat Dr. Helene Arnold Wwe. 80 JI , AmtsrichterDr . Jolly 25 JC, Walter Zutt, Zürich, 200 JC , Rechn .-Rat Glutsch
,20 Jt \ -der Bereinsbank von : Frau Sofie Bornhäuser We. 20 Ji ,
i®. Kinne 10 JC , Seemann 5 JC , der Firma L . Glöckner (2. Rate )
00 JC , den Arbeitern und Arbeiterinnen des Möbelhauses Epple
-10 JC , Dr . Karl Bauer 25 JC , Kupferschmied Karl Grietzer 8 Ji ,
Kaufm . Albert Oberst 20 JC , Expeditur -assistent K . Kerber 5 Ji ,F . S . 20 JC , O .-Bauzeichner W. Zehner 10 JC , Frl . L . M . 3 JI ,Joh. Pflaumer 3 JC , Metzgermeister Franz Schmidt 50 Ji ; der
Badischen Bank von : Frau Julie von Gierke 50 JC , Oberrev .
Th. Krümmel 10 JC , O .-Betr.-Jnsp . W. Weiß 50 JC , General¬
leutnant u. Generaladjutanten Dürr , Exc . , 100 JC , Frl . Math .
Qfetmet 10 JC, Frl . Herterich 10 JI , Frau Kar . Stoltz 8 Ji , Hern: .
Manch 5 c«, Med.-Rat Dr . Brian- 10 M, Reg . -Rat A. Bujavd
PO JC , Rich . Betz (2 . Gabe ) 50 JC ; Kaufmann Julius Strauß
»von : Ungenannt 3 Ji , Ungenant 1 M, Ungenannt 2 JC nebst3 Slkbermünzen , A. N. 20 JC, Ungenannt 1 JC , Frau A. K.£ .*«: der.Stabtkasie won : .Gebe RaOMMer 10 X f

6 JC, Ferd . Elbs (anlätzl. der Vollendung seines 72 . Lebens
jahres) 36 Ji , Karl Frohmüller 8 Ji , der Firma Frank u . Oertel
(für September ) 80 Jt , Frl . Coch, Vorsteherin der Viktoria¬
schule, 25 Ji , 8t .-Anw. Otto Weil (aus einem von ihm zu verw
Müdelverm . mit Genehmigung d . Vorm.-Ger .) 10 Ji , Kaufm
Emil Dennig 10 Ji , Frl . Anna Wolz 10 Ji , M . Frey 80 M
Strücker 50 Ji , Frl . M . Matheis 10 Ji , dem Verein der Gärt¬
ner und Arbeiter der städt. Gartendirektion 25 JC , der Donuers-
tags-Kegelgesellschaft in „Gritzlichs Weinstube" 30 M , Prof .
Hahlinger eine goldene Medaille (Wert ca. 45 Ji ) , Schuck ein
russ . Geldstück , Ungenannt 20 goldene u . silberne Damenschmuck¬
gegenstände, Jost Reinhardt 5 Ji , Frau Maier W-einheimer
30 JC, -Frau Sofie Bornhäuser 10 Ji , Rechn .-Rat Jäger 10 Ji
Diener Joh . Friedrich 6 Ji , O.-Gew .-Lehrer Vollmer 5 Ji ,
Dumas (monatl. Gabe) 5 Ji , Priv . Mayer (2. Gabe) 50 Ji , Frau
Avenmarg Wwe. 5 Ji , Schieferdeckermeister Fr . Keuper 10 JC ,
O . -Rechau-Rat Zimmermann 10 JC , Luise Frey , Cleveland,
41,55 Ji , K . Hlg . 6 JC , Frau Drowalowski 2 Ji , der Skatgesell¬
schaft im Cafe Museum- 30 M, der Automaten -Gesellschaft , Kai-
-serstraste 201 , 20 Ji , der Dienstagsgesellschaft .^ aisergarten"
(7. Rate) 3 JC, Bodega König 12H0 JC , dem Karlsruher Män¬
nerturnverein (8. Scmtml . am Stammtisch ) 14 Ji , dem Kegel
klulb Häsele 1H0 Ji , Prost Doerr ein 5 Frank-Stück, Rabbiner
Dr . Lüb (monatl. ) 20 Ji , dem „Rationalen Frauendienst 688 JC ,
Eisenbahnsekretär A. Bender 4 Ji , Lok.-Führer W. Keim 5 Ji ,
den Bremsern Jost Günder 2 Ji , E. Hofle 2 Ji .

Mit den -bereits veröffentlichten Beträgen- sind nunmehr
eingegangen insgesamt : 113131,95 Ji .

Monatliche Beiträge
je hälftig für das Rote Kreuz und die Familienunterstützung
haben außer den in de » bisherigen Listen genannte«, nachfol¬
gende Staatsbeamte gezeichnet:

U .-Lehrer Kästner 6 Ji , O--Rechnungsrat Karl Laub 16 Ji
Rechn .-Rat Peter Junghans 10 JC , Kanzl .-Rat Jastrb Kull 10 Ji
Regfftrator Eduard Kcetschmwnn 5 Ji , Kassier Karl Maurer
10 M, Rechn .-Rat Adolf Sickinger 12 Ji , Oberrev . Wilh. Kühn
10 JC, die Revisoren : Joses Kunst 6 JC, Friedrich End-erle 6 Ji,
August Andre« 8 JC , Wfred Schisshauer 5 Ji , Fin.-Ass. Jose '
Fütterer S JC ; die Bau-Inspektoren : Rob. Fritz 8 Ji , Eug. Was
rrter 19 4 ; die OberstationSkontrvlleure : Karl Gaus 10 Ji ,
Theod. Werber 10 JC , Aug. Bernhard 10 JC , Konr . Allgeier 5 Ji
O .-Eksenb >Se>kr. Peter Kaiser 3 JC, Werkst .-Borsteher Friedrich
Diesbach 6 JI , die Oberbau sekretäre : PHA . Chriswf 6 JC, Mich.
Hüvauf 6 JC, Anton Dörr 10 Ji ; die Bausekvetäre : Sebastian
Kimmig 6 JI , Karl Schneckenburger 5 Ji , Fritz 'Schnellbach 5 Ji ,
Friede . Klein 2 Ji, Johann Schneider 5 i ; Me Cisenbahnsekre-
tär-e : Herm . Graf 5 Ji , Karl Möhrin -ger 1 Ji , Ernst Roth 3 Ji
Fritz Köhler 3 M, Franz Axtmann 4 Ji , Wilhelm Bach 3 Ji ,
Friedrich Becker 6 JC , Rob. Böhme 3 JC , Friedrich Burk 3 Ji ,
Artur Häfner 3 Ji , Phi-l. Herpel 2 JC, Aug. Jscha-r 5 Ji , Franz
Karl 5 Ji , Wilh . Kölble 3 Ji , Adolf Meier 3 Ji , Herm . Nikolaus
5 Ji , Karl Schäfer 5 M, Albert Schiele 3 Ji , Ludwig Schwab
3 Ji , Heinrich Seel 3 JC , Artur Stanelle 3 JI, Friedrich Stroh-
ouer 3 JC, Adolf Stutz 5 Ji , Heinrich V-ourinkel 5 Ji , Ludwig
Wehrle 5 Ji , Peter Wetz 2 Ji , Wilh. Wickenheuser 3 JC, Karl
Wilzer 10 JC, Jul . Wittenberger 3 Ji , Joh. Zimmermann 5 Ji ,
Wilh . Hauck 3 Ji , Otto Hummel 3 JC, Heinrich Karcher 5 Ji , Aug.
Müller 5 M , Emil Richter 5 Ji , Aug. Schäfer 3 JC, Karl Sey¬
fried 5 Ji , Aug. Siebert 3 Ji , Ungenannt 3 Ji ; die Eisenbahn
gehilsinnen : Hermine Stern 5 M , Luise Rockel 5 i ; iic Bau
assistenten : Aug . Bvrnhäuser 5 Ji , Fränz Steiner 3 Ji , Otto
Prets-chger 3 JC , Karl Kull 5 JC ; Zeichner Otto Meinzer 3 JI
Magazinsmeister Joh. Knoll 5 Ji , die Betriebsassistenten : Eug
Dornke 2 Ji , Alois Führer 2 JI , Gust. Kist 3 Ji , Franz Biereth

M, Friedrich Nickel 3 Ji , Ludwig Pfeiffer 2 Ji , Adam Sig¬
mund 2 JI , Josef Wacker 3 Ji ; die Lokomotivführer : Joh. Bau¬
mann 5 Ji , Ludwig Dosenbach 3 Ji , Phil. -Gerbert 1 JI , Jose
Hämmerle 5 Ji , Anselm Herr 3 Ji , Franz Kästner 2 JC, Karl
Klurnpp 5 Ji , Peter Kerner 5 JI , Joh. Knab 3 Ji , Friede . Lan¬
des 5 Ji , Herbert Maler 6 Ji , Herm . Neckler 3 Jt , Josef Moser
20 Ji , Franz Rachel 3 Ji , Karl Romeis 5 JI , Jaklob Schäuble 4 JC,Otto Schmith 4 JC, Timoth . Speck 5 JC , Karl Ungelehrt 6 JI
Bernhard Weber 3 Ji , Hugo Baumann 3 Jt , Heinr . Borger 5 Ji
Adolf Geisel 4 Ji , Aug . Glaser 5 Ji , Jak. Groß 3 JI , Ludwig
Haas 5 Ji , Adolf Haus 3 Ji , Aug. Hermann 10 JC, Jos. Hock 3 Ji
Ernst Kiefer 2 Ji , Adam Kr-eps 2 Ji , Berthold Kretzler 2 Ji ,Karl Kuhn 5 Ji , Karl Mertz 1 JI , Bernhard - Miltner 4 Ji , Otto
Schnerr 2 JI , Julius Schwerdel 3 Ji , Karl Steu -erwald 1
Christian Znnmermann 5 Ji , Heinrich Flesch 3 oft, Karl Mohr

Ji ; die Zug-meister : Heinrich Benz 5 Jt , Joh . Berner 5 Ji ,
Josef Bvogle 3 Ji , Ludwig Fischer 5 Ji , Karl Frey 1 M, L-eop
Gutmann 5 Ji , Erhard Kuhn 5 Ji , Christof Kanzler 5 Ji , Fried¬
rich Hilp 5 Ji , Georg Hornberger 5 Ji , Karl Kaiser 5 Ji , Josef
Karl 5 Ji , Magnus Lehmann 2 M, Heinrich Lupperger 2 Ji
Lorenz Mai 3 JI , Wilhelm Mayer 5 Ji , Heinrich Meter 5 JI,
Ludwig Niebel 5 M, Andreas R-öckel 5 Ji , Phil. Rückemann 3 M,
Karl Schäfer 5 Ji , Ludwig Schneider 6 Ji , Karl Senger 5 Ji ,
Adam Stroh 5 JC, Georg- Zieher 5 Jt , Heinrich Backof 5 Jt , Da¬
niel Bauer 5 Ji , Karl Becker 3 Ji , Franz Bercher 3 Ji , Josef
Balg 3 Ji , Joses Breisacher 5 Ji , Bernhard Elsaher 3 Ji , Johann
Etzkörn 5 Ji , Ludwig Franz 5 JI , Valentin Gänsmantel 5 Ji ,Karl H-ennrich 3 Ji , August Hesselschwerdt 5 Ji , Adolf Hilden
brand 3 Ji , Johann Kleiber 3 Ji , Wilhelm Knapp 3 JC, Johann
Knoch 3 c« , Wilhelm Kölmel 5 JC , Bernh. Könninger 5 Ji , Math
Küstel 5 Ji , Joh . Krämer 3 Ji , Andreas Kull 5 Jt , Franz Kus
5 Ji , Herm . Link 3 Ji , Reimund Milderrberger 3 Jt , Bermihard
Neunzig 5 Jt , Franz Noe 5 Ji , Simon Nonnenmacher 5 Ji ,
Andreas Rückert 3 Ji , Jakob Schäfte 5 JC, Josef Schell -Hanimer
3 Ji , Ignaz Scheurer 3 JC, Augustin Schmieder 3 JI , Friedrich
Schmidt 5 M, Phi-I . Schmitt 3 M, Wilh . S -chork 4 JI , Andreas
Schulz 2 JI , Jakob -Schumacher 5 Jt , Rud . Schumacher 3 JC, Karl
Steinba-ch 3 Ji , Josef Tragus 5 Ji , Joh. Hinter 8 Ji , Wilh . Voll¬
mer 3 JI , Otto Weber 3 Ji , Emil Weis 5 Ji , Franz Wipfler 3 Jl ,
Karl Z-oll-er 3 Ji , Karl Konrad 5 Ji , Wilh . Krebs 5 M , August
Völker 5 JC., Joses W -eizemann 6 Jl , Wilh . Nilles 5 Ji , Lüdwig
-Schmieder 5 Ji ; die Werkführer : Valentin Becker 2 Jl , Fd -iedrich
Denninger 5 Jl , Kull 2 Ji , Alfred Beller 3,50 M ; die Kanzlei -
Assistenten : Rud. Hill 2 Jl , Heinrich Völker 2 Ji , Heinrich Win¬
terhalter 3 Ji ; bit Wagenrevidenten : Karl Bauer 1l 1 Jt , Isidor
Deubel 2 M , Joh . Gegner 3 Jl , Joh. Hill 1 M , Wilh. Mack 3 Ji ,
Paul Mancher 3 Jl , Theod. Müller 3 Ji , Gg. Schulz 3 Ji , Phi-I.
Herbold 3 Ji , Joh. Herrmann 3 Jl , Otto Schäfer 2 Ji , August
Kraft 3 Jl , Otto Amaun 3 Ji , Fos-ef Bauer 3 M, Hch . Ödländer
3 JC ; bit Amtsdiener : Aug. Förderer 2 Ji , Alb-in Geiger 3 M,
Beruh. Jüngst 3 Jl , Emil Müller 1 M, Gg. Noe 2 Jl , Franz
Esper 3 Ji , Christian Gütz 2 M , Iah . Hammer 1 Ji , Ludwig
Hilbert 2 Ji , Karl Hornung 2 Ji , Rich . Jüngling 2 Ji , Josef
Knopf 1 Ji ., Rob. Laas 3 Ji , Gotth . Müller 1 Ji , Dav . Speck 1 Jl ,
Franz Strickfaden 5 M , Gust. Stutz 1 Ji , Jos-sf Woll 2 Ji, Aug.
Meier 1 Ji , Wilh . Streit 2 M , Anton Seufert 1 Ji , David Haust
2 Ji , Paul Klahr 1 Jl , Emil Backof 2 Jl , Aug. Gauh 2 JC, Eug .Ott 1 JC ; die Schaffner : Karl Bachmann 1 Ji , Jak. Barth 3 Ji ,Gust . Beck 3 Ji , Jak. Betzler 3 Jl , Ferd. Bvhnenstengel 1 Jl , KarlBaumann 5 Jl , Hir-onymus Deck 1 JC, Wilh . Duttenhofer 2 Jl ,
Ludwig Ehret 1 M, Wilh . Geiger 3 Jl , Bernh. Grab 3 Ji , Franz
Hammer 3 -« . Heinrich Höfling 3 Ji , Adam Huster 5 M , Dened.
Jung 3 JC, Gust. Karlin 3 Jl , Aug. Ke-fer 5 Jl , Friedrich Kohl5 Jl , Joh. Leidet 2 Jl , Aug. Maier 3 Ji , Karl Mayer 3 Ji , E-dm .
Metzler 8 Jl , Herm . Munzing 2 Jl , Rud . Ratzel 1 Ji , WilhelmRinklin 3 Jl , Wilh . Roth I 3 Jl , Levp . Süeidsgg 1 Ji , Wilhelm
Schnorr 3 Jl , Josef Schleyer 5 JC , Wilh . Schneider 3 JL, Konr

HüLLlSchuster : 3 . JC . Eduard. .Schwarz 3 Jl* Friedrich Stölael. 3 _JC*.

Friedrich Wagner 3 Ji , Max Adam 3 Jl , Martin! Bacher 3
Wilh . Wühler 3 JC , Gust. Dietz 3 Jl , Josef Dinger 3 Ji,Ditter 1 JC, Friedrich Törich 1 Jl , Ad. Fischer 1 Ji , Chr'
Fuchs 2 Jl, Herm . Ga-hmann 1 Jl , Sebastian Göbel 4 Jl ,
Gunkel 1 Ji \ Franz Hagele 3 JC , Ad. Höllig 3 Jl , Jäk.
3 Ji , Heinrich Kehl 8 Jl , Tiburtius Kerber 3 Jl , Albert S
2 Ji , Heinrich Kolb 5 Ji , Anton Krug 2 Ji , Gustav Kunkel 2
August Marbach 1 Jl , Joh. Mildenberger 1 Jl , Gg. Rost g
Joh . Schmid 3 Ji , Wend. Schneider 3 Jl , Wilh . Schöner 5
Nrk. Schuschu 1 Ji , Karl Streibel 2 Ji , Reinh . Traber 6
Eduard Volk 3 Jl , Jak . Weist 3 Ji , Peter Ziegler 3 W,
Wernei 1 M, Christ. Bta-nkenhorn 1 Ji , Peter Grämlich
Eduard Horn 2 Ji , Gg. Kreter 3 Jl , AndreasMeier 2 Ji , (ätS
Reuter 2 Jl , Wilhelm Sauer 2 Ji , Josef Weist 3 Ji , Wichel»-
Zimmermann 3 JC , Paul Bielowa 3 Ji , Rob. Böffert 3 JC ,
Braun 3 Jl , Leo Köhler 2 Jl , Ernst Leonhardt 3 Jl , Wilh.
fer 3 Ji , Wilh . Schmid 3 JC, Anton Hoffmann 2 M , Aug. Klst^ ,
kr 3 JC, Jul . Winter 3 die Lokomotivheizer: Karl Baumarn ,
3 JC, Karl Betz 3 JC, Aug. Deller 4 Ji , Michael Bernzott 2 JC
F-vamz Bruder 4 Jl , Florian Daum 3 Ji , Phil. Dörrmann 2Jt
Theod. Sberle 2 JC, Karl Ehemann 2 M , Iah . Ehmann 2 4
Karl Engelhardt 3 Ji , Jakob Fichtner 3 Jl , Pari Füll 3 Ji , He»
mann Frank 3 JC, Karl Friedenauer 3 Ji , Otto Fritsch 5 4
Peter Glitsch 3 Ji , Karl Gvci r 6 Jl , Alfred Götzmann 10 4 '
Karl Grählin 3 Ji , Wilh . Grählin 2 Ji , Anton Gunz 1 Jl , Guft

'
Haag 3 Ji , Gottl. Hacker 3 Ji , Ferd. Hafner 2 Ji , Ad . He-
3 Ji , Albert Hetz 3 -« , Wilh . Hill 3 JC, Emil Höpfinger 3
Friedrich Hörner2 Jl , Josef Huber 2 Jl , Herm . Hüg-le 3 Jl ,
Hufnagel 3 Jl , Ludwig Jaos 1 Jl , Karl Kästner 2 Ji , Gg. K
2 JC , Karl Kiefer 2 Jt , Val . Klotz 2 Jl , Friedrich König 2
Emil Kohner 2 Jl , Jak. Kolb 3 Ji , Adam Kuntz 5 Jl , L
Laih 5 Ji , Joh. Lang 2 Jl , Gust. Lehn 3 Jl , Wilh. Lorenz 3
Joh. Lux 4 Ji , Heinrich Mack 5 Ji , Franz Meier 2 M, Hein '
Merz 2 JC , Heinrich Nagel 3 JC, Karl Nagel 3 Jl , Karl O "
cher 4 JC, FÄix Oexle 3 Ji , Beruh. Prestel 3 Jl , Alex. R
2 JC , Joses Ripp 3 Ji , Adam Rupp 3 Jl , Joses Sauer 4 Ji ,
Schaber 3 Ji , Heinrich Schlindwein 3 Jl , Emil Schmitt 4
Joses Schneider 5 JC , Jakob Sitzter 3 Jl , Karl Spies 2 Jl ,
Steiner 3 Ji , Wilhelm Steiner I2i , Emil Thom 3 Ji ,
Vollmer 3 Jl , Ernst Weist 3 Ji , Jul . Wieland 2 Jl , Robert
2 Ji , Dav. Zier 5 Jl , Karl Zink 5 Jl , Phil. Muck 2 Jl , Fri
Heider 1 Jl , Ludw . Burst 3 Ji , Josef Blust 3 Ji , Gust. R '
5 Jl , Emil Riedinger 2 Ji , Alb. Jenger 1 Ji , Josef Ku-iel 2
Jäküb Lang 2 Jt , Friedrich Hinter 2 Jl , Oskar Bruttel 3 Jl,
Burghardt 2 Ji , Alois Gärtner 3 Ji , Friedr. Haller 6 JC,
Jäckle 2 Ji , Joses Lang- 2 Jl , Lorenz Oelheim 2 Ji , Friedr.
mund 4 JC , Franz Schneider 2 Ji , Wilh. Steiner II 2 Ji ,
Walter 3 Jl , Friedr . Wenz 2 JC , Wilh. Wittmeier 3 JC,
Kämmerer 2 Ji , Karl Rohnagel 3 Ji , Gg. Schneider 2 Ji ,
Doll 2 Jl , Gottfried Grumann 3 Jl , Wilhelm -Schnerr 5 Jl ,
Grämlich 2 Ji , Rich. Kramer 3 Ji , Heinrich Scherer 3 Jl , 53-
Schiet 3 Jl , Martin Stadtmüller 3 Ji ; die Hallenmeister :
Rustel 2 Ji , Friedr. Dappert 1 Jl , Friedr. Knüsel 1 Ji , Fr'
Nagel 1 Ji ; die Schirrmänner : Karl Kull 1 Jl , Karl
1 Ji , Ferd . Hannich 1 Jl , Franz Lindenfelser 1 Jl , Wilh.
der 1 Ji ; bit Weichenwärter : Ludwig Kraft 2 Jl , Franz
2 Ji , Joh . Lechner 1 Jl , Heinrich Röckel 1 Jl , Jak. Würz 2
Heinrich Friedrich 2 Ji , Peter Frei 2 Jl , Rud . Heil 1 JC,

*”
Weiterer 1 JC, Karl Jenne 1 Jl , Leo Debvtin 2 Ji , Vitüs
1 Ji , Aug . Lang 1 Jl , Val . Scheuermann - 1 Ji , Eduard '
5 M, Josef KalW-renner 1 Ji , Math. Haag 1 Ji , Franz
1 Jl ; ine Bahn- und LLeichenwärter: Gg. Stier 1 Ji , Josef
gölmüller 1 Jl , Jul . 58vde 2 Ji , Karl Neunzig 1 Jl , Joh. S
der 2 Ji , Hch. Schwaab 2 JC, Stefan Lichtenberger 2 Jl
Maliern 2 JC, Josef Heiser 1 JC , Leo Honickel 2 Jl , Hch. G :

"
2 Jl , Hch. Noe 2 Jl , Adam Weimer 2 Ji , M-ax Schäfer 3 JC,
Rustweiler 2 JC , Alois Notstein 2 Ji , Jak. Walde 2 Jl , 1
Löffler 2 JC, Theod. Kühn 2 Jl ; die Lad-emeister: Jos. 5Venz 2
Karl Geyenwarth 1 Ji , Ludwig Häuser 2 Jl , Joh. Walther 1
Ste -f. Burkart 1 Ji , Joh. Schenkel 1 JC, Jak. Vogel 1 JC,
Wimmer 1 Ji , Joh. Hartmann 1 JC , Hch. Bär 1 JC ; Wag.-
schreiber Karl Buchhalter 2 Jl ; die Rottenführer : 28ilh.
1 Jl , Anton Hornung 1 Jl , Wilh . Maier 2 JC, Jak. Melcher 3
Aug. Sohns 1 M, Rud . Veit 2 Jl ; die Bremser : Archatius
1 Jl , Joh. Fabry 1 JC , Karl Fischer 1 JC , Aug. Fratz 2 JC,
Gunkel 3 JC, Wilh. Hauch 2 Jt , Jul . Heidt 2 Jl , Wich .
3 Ji , Beruh. Herzog 2 Ji , Wich. Kappler 2 JC , Christ. Kautz 2
Friedr. Kautz 2 JC, Joh. Kircheubauer 2 JC , Josef Klumpp 2
Anton Koch 1 JC , Heinr . Krauch 1 Jl , Wich . Lang 1 JC, F"
L-eppert 2 Jl , Albert Meier 3 M , Aug. Martin 2 Jl , Jos. Nu
bäum 1 Jl , Gregor Schmitt 2 Jl , Christ. Schweitzer2 Jl , ~
Seitz 1 Ji , Anton Specht 2 ,« , Anton Striebich 1 JC , Jos. 58e
1 Jl , Joh. Westermann 1 Jl , Reinh . Winkler 2 JC, Anton Z
2 Ji , Franz 55ater 2 Jl , Georg Ernst 2 Jl , Joses Gancher 2
Karl Haag 3 Jl , Aquilin Hefter 2 Jl , Gg. Heidt 2 JC, Gust.
2 Jl , Phil. Kirchgähn-er 2 Jl , Friedrich Klein 2 JC , Joh.
3 Jl , Joh . Strecker 2 Jl , Karl Weist 3 Jl , Berthöld Lbert 2
Wilh . Ouenzer 2 Jl , Peter Volz 2 JC, Alois 5Äos 1 JC, 1
Brenner 2 JC , Josef Dörzenbach 2 Ji , Jaköb Geiser 2 JC ,
Haungs 1 Jl , Karl Fsele 3 Ji , Wich. Keller 2 Ji , Jgn .

“
2 Jl , Karl Köhler 2 Ji , Friedr. Kraus 3 Jl , Karl Müller 2
Josef Ochs 3 M, Wich . Rund 2 JC, Aug. Spang 2 JC ,
Steinbach 1 Ji , Josef -Starz 2 Ji , Albert Weber 2 Ji ,
Widman-n 3 Ji , Jakob Winterle 2 Jl , Hans Zemb-rod 2 Jl ;
-genieur Achert Ritter 5 Ji ; die Eisenbohnassistenten: Karl '
2 Jl , Otto -Gantert 5 Ji , Aug . Herbold 3 Jl , Otto Karcher 2
Wilh . Kratt 2 Ji , Karl Kühl-ewein 3 Ji , Ernst Mayer 1 Ji , ^
Spannagel 3 Jl , Eisenh.-Gehik-fin Mach. Klumpp- 5 Ji ;
Durea-ug-ehilfen : Emil Schneider 1 Jl , Herm . ©eitet 1 Ji , Fri-
Gentz 2 Jl ; die Kanzleigehilfen : Th. Angstmann- 2 Jl ,
Fretz 1 Ji , K. Maurath 2 Ji , Mich . Schofle 1 Jl , Ad .
3 Ji , Karl Rösch 2 Ji , M -ch. Straub 2 M ; die Werki
Wilh . Gräber 5 Jl , Gust . Wörner 3 Jl , Wolfgang Zeis-er 3
die Techniker : Oskar Merke 5 Jl , 91, 2 Ji ; 58auaufleher

'
Wolfs 2 Ji , Zeicheny -ehils-e Ernst SöeHer 2,50 Jl , die Maschini
Ludwig Koch 2 Jl , Joses Kuch 2 Ji , Joh. Kuhn- 3 JC, Ar
Stöckle 2 Jl ; die Reserve-Heizer : Fr . Hoyer 3 Jl , L . Link 2
Wich. Zoller 3 JC , Chr. Bäl-dusf 3 JC , Karl Ruhland 2 Jl , ----- .
Seyfried 2 M, Otto 5Sell 2 Jl , Hugo Meier 2 Jl , .Kcnck Vvgk»
2 Ji , K . Scherlein 2 M, Moritz Kehrer 2 JC, Karl Huber 2K0
die Hi -lfsschasfner : Reinhard Müller 3 J(, Josef Knabe! 3
die Bremser : Ochmar Brauch 2 Ji , Wich. Haiber 2 JC,
Hossäst 2 Jl , Eugen Jochim 2 Ji , Bernh . Kuntz 2 Jl ,
Pfeiffer 2 Jl , Psl-eghaar 2 Ji , Val . Santo 3 Jl . Aug. Weber 3
Karl Trunk 2 Jl , Friedr. Jung 2 JC ; Mehgehilse Gustav Fadest

'
Wir -danken hierfür herzlich und bitten um weitn̂

Spenden .
Karls ruhe , den 3. Oktober 1914.

Der Stadtrat .
Berichtigung : In der Veröffentlichung vom 26 . Septeorb̂

ds. Js . (Liste XI ) muh es heißen statt : Geheimen Oberreg»' -
rungsrat und Kammerherrn , Freiherrn -von Marschall 25 <*,
“ Gabe 25 Jl . 3296

Standesöuchairszüge der Stadt Aurtach.
Geburten . Ludwig , Vater Ludwig Weiler, Fabrikarbertoc .
Sterbefälle . Hans Karl , Vater Karl Friedrich Lud« S -

Binge, Maschinenschlosser. SV, Monate alt. Johanna Sul'aM»» ;-—t. an*: ** anix .— -» - — - ~geb . Meier , Witwe des Landwirts Karl Blum . 84V-, Jahre
Roia geb . Bauer. Witwe des Fabrikwerkmeisters Bern!
Wäaerle. ßß Jsghtt .alt..
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mittelbadiscber Courier .

Ettlingen , 9 . Gkriober 1914 .

Extrablatt
Englischer Frevel .

52 deutsche -Schiffe vor Antwerpen in die -Lust gesprengt.
Die Uebergahe Antwerpens durch die Engländer vereitelt.

(Telegramm .)
Die Rheinisch-Westfälische Zeitung verbreitet

durch Extrablatt die Meldung :
Rotterdam , 9 . Okt . 32 deutsche Handels¬

dampfer , darunter der Lloyddampfer „ Gneise-
nau" und viele andere größere Seedampser ,
sowie über 20 Rheinfchiffe sind heute im Hafen
von Antwerpen ans Betreiben der Eng¬
länder in die Luft gesprengt worden .

Da die Niederländer dem Verlangen , die
Dampfer zum Abtransport von Flüchtlingen
(der Garnison ?) nach England durch hollän¬
disches Gebiet durchzulaffen, nicht statt
gaben.

König Albert von Belgien wollte gestern
Antwerpen vor der Beschießung dieses den
Deutschen übergeben, wurde aber von englischer
Seite daran gehindert .

♦

Für die Redaktion verantw . : R . Barth . Ettimge »

V % Km

Einkommen beziehen , werden durch diese Maßregel nicht
getroffen . Die Großen aber werden kein Interesse daran
haben, Brotwucher zu treiben , wenn sie den dadurch er¬
hellen Verm 'ögenszuwachs wieder herauszahlen müssen .
Die dorgeschlagene Maßregel ist also auch ein zweckmäßiges
Mittel, allen zurzeit doppelt gefährlichen Preisüberhal -
"Mgen auf dem Lebensmittelmarkt vorzubeugen.

uuyuuiuye 4?u | iuuutu | »u; vi | uuutu i^uutu *

Vor der Entscheidung.
WTB . Kopenhagen , 8 . Okt . ( Nicht amtlich .)

„Nationaltidende " meldet aus London : Alle vorliegen¬
den Nachrichten stimmen darin überein , daß die Riesen¬
schlacht in Frankreich nun ihren Höhepunkt erreicht
hat , und noch in dieser Woche dieEntscheidung
fallen muß . Die Kämpfe auf dem linken Flügel wer¬
de» mit einer selbst unter diesen blutigen Zusammen -

>rnbekannten Heftigkeit fortgesetzt ,
suchen mit einer Hartnäckigkeit, von der man
ellung machen kann, sich der Eisenbahn -

>cmächtigen . Der Kampf hat einen derart
n Charakter , daß er unmöglich lange

r französische Bericht.
r i s , 8 . Okt. (Nicht amtlich .) Ein amt-

nique von gestern nachmittag 3 Uhr besagt:
inken Flügel dauert die Schlacht mit großer

Die sich einander gegenüberstehenden Heere
die Gegend von Lens und Labassse. Ihre
den Kavalleriemassen , die bis in der Gegend
t i 5 r e s miteinander kämpfen. Bon der
Somme und Maas ist nichts Neues zu mel-

:vre versucht der Feind von neuem , unsere
»fzuhalten , aber seine Angriffe scheiterten

Frankreichs letzte Reserven.
Okt. Italienischen Blättern zufolge ruft
ie letzten Reserven ein . Don der
>e n Grenze wurden alle Truppen zurück-
ht unbedingt zur Aufrechterhaltung der

inneren Ordnung notwendig sind . Die in Italien , an¬
sässigen französischen Reservisten werden in den aller¬

nächsten Tagen einberufen .
Der Hindenburg des Westens.

WTB . Rom , & . Okt . (Nicht amtlich .) Das „Gtzrp-
nale d'Jtalia " schreibt in seinem heutigen Bencht über d«
Lage unter anderem : Ganz gewiß ist Generaloberst vsn
K l u ck der wahre Held dieses Krieges, weil Hm die
schwerste Aufgabe anvertraut worden ist und « tS Mljgfc ,
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GesW»ereI« Karlsruhe.
Todes-Anzetge.

Nach uns zugegangener Nachricht
fielen im Kampfe für das Vaterland
unsere lieben Mitglieder und Sanges¬
genossen

Joses Köhler» Schlosser
Friedrich Lohnet , Schreiner
Imanuel Ruppmich , Schreiner.

Wir werden den Gefallenen ein ehrende- Andenken
bewahren .

Karlsru
3307

MM

Für die infol
berufenen Mitglie
Kassenleistungen -
die Unterstützungsf
,
'
cheiden aus der K

Dies bringen
Rastatt , den

D«

Groß .
Für Frauen und

bis 11 Uhr u
S - '/zS Uhr, i

Für Herren «nd k
9 Uhr und 11
nachmittags s
3—VslO Uhr

:ifii Mitt

i Matf
fi
-am.- t
fr
Lj 1

Für die Unters
t1■;
j
' ■ oerufener Wehrpfliö

Stadtrats und bei
Frau O. Lacher

Lohn) 5 JC, Aktua:
! ■ 10 -4t , Karl Aug. S >

aus Bingen 5 -4t, ij
% :
£t b; -

Führer Theodor Zi
Nermeister Jak . Sch

%

Karl Deyhle 1 -4t ,
Franz Vogel 50
2 JC , Fr. Mistele, P

■ i Unteroffizier Lövche
len 1 -4t, H. Spaeth

. Mechan . Chr. Rühm

i %
"

50 JC, Dr . med. Kar
15 -4k, Lok.-Führer■ 2 -4t, Frau Fritz S
(2. Gabe) 100 -4t ,

4 'w

KornhaS 25 JC , F<
Joh. -Morgenweg Ä
25 -4t, der „Monte

J Jl , Stadtrat Öfter !
70 Jl , Ungenannt (

a bildungsverein 50 -
Lok .»Führer L. Kuh:
50 -4t, Rechtsanw. kRii «- gebühr ) , Karl Haat

Bjra ' 5 JC,
■ ji Ferner sind est

b oft, Ferd . Elbs (anlätzl . der Vollendung seines 72 . Lebens -
jahres) 36 Jl , Karl Frohmüller B M , der Firma Frank u . Oertel
(für September) 50 Jl , Frl. Coch, Vorsteherin der Viktoria -
schule , 25 M, R .°Anw . Otto Weil (aus einem von ihm zu verw .
Müdelverm . mit Genehmigung d . Vorm.-Ger.) 10 Jl , Kaufm.
Emil Dennig 10 Jl , Frl . Anna Wolz 10 JC , M . Frey B0
Strücker 50 Ji , Frl . M. Matheis 10 M , dem Verein der Gart-
n-er urvd Arbeiter der städt . Gartendirekbion 25 Jl , btt Don'N°erK-
tags-Kegelgesellschaft in „Grihlichs Weinstube " 30 JC , Prof .
Hahlinger eine goldene Medaille (Wert ca. 45 JC,) , Schuck etn
russ. Geldstück , Ungenannt 20 goldene u . silberne Damenschmuck¬
gegenstände , Jos. Reinhardt 5 JC , Frau Maier Weinheimer
30 JC , Frau Softe Bornhäuser 10 JC , Rechn.-Rat Jäger 10 JC ,
Diener Joh. Friedrich 6 JC , O.-Gew .-Lehrer Vollmer 5 JC ,
Dumas (monatl. Gabe ) 5 JC, Prrv . Mayer (2. Gabe ) 50 JC , Frau
Avenlmarg Wwe. 5 JC , Schieferdeckermeister Fr . Keuper 10 JC ,
O.-Rechn.-Rat Zimmermann 10 JC , Luise Frey, Cleveland,
41,55 JC , K. Hlg . 5 JC , Frau Drowalowski 2 JC , der Skatgesell-
schaft im Cafe Museum 30 JC , der Automaten-Gesellschaft , Kai»
serstrahe 201 , 20 JC , der Dienstagsgesellschaft .^ aisergarten"

(7. Rat«) 3 JC , Bodega König 12,50 JC , dem Karlsruher Män¬
nerturnverein (8. Samml . am Stammtisch) 14 JC , dem Kegel -

- - " ** ' Ä " «v - 2 GlxU. Jt TO.svITVf-ftnkOr

lrr von: O.-Rechn.-
Gewerbe - und Bors
20 JC, Geh. Fin .-R
Ludvüg Spohr 10 -
Seith 20 JC \ der
rat Berninger 50 J
L. Hamburger von :
2000 JC , Frau Hem
Ritzhaupt 100 JC , d
ein gegen wucheris
tum Baden 2454,22
bank von : Architekt!
a . D . K. Keim 20 J
Frau Geh . Hofrat ^
Dr . Mly 25 JC , SB <
D0 -4k ; der Bereinsl
G. Kmne 10 JC , Se-_ _ _ _ . „ .
SO JC , den Arbeitern und Arbeiterinnen des Möbelhauses Epple
40 JC, Dr . Karl Bauer 25 JC , Kupferschmied Karl Grieher 5 JC,
Kaufm. Albert Oberst 20 JC , Expediturassistent K. Kerber 5 JC ,
F . S . 20 -4t, O .-Bauzeichner SB . Zehner 10 JC , Frl . L. M. 3 JC ,
Joh. Pflaumer 3 JC, Metzgermeister Franz Schmidt 50 -4k ; der
Badischen Bank von : Frau Julie von Gierke 50 JC , Oberrev .
Th. Krümmel 10 -4t, O.-Betr.-Jnsp. W . Weiß 50 -4t, General-
)leüttrant u. Generaladjutanten Dürr , Exc. , 100 JC , Frl . Math .
Ammer 10 -4t, Frl . Herterich 10 JC , Frau Kar . Stoltz 5 JC , Herrn .
Brauch 5 JC , Med .-Rat Dr . Brian 10 JC , Reg. -Rat A . Bujavd
P0 JC , Rich. Betz (2. Gabe) 50 -4t ; Kaufmann Julius Strauß
ibon : Ungenannt 3 JC , Ungenant 1 JC , Ungenannt 2 Jl nebst
3 Silbermünzen, A . N. 20 -4t, Ungenannt 1 JC , Frau A. K.

Friedrich Wagner 3 JC , Max Adam 3 JC , Martin: Bachers
"!

Wilh. Bühler 3 JC , Gust. Dietz 3 JC , Josef Dinger 3 Jl W
Satter 1 JC, Friedrich Dörich 1 JC, Ad. Fischer 1 -4t , Christian
Fuchs 2 Jl, Herrn. Gahmann 1 JC , Sebastian Göbel 4 M ,
Gunkel 1 JC\ Franz Hägele 3 JC , Ad. Höllig 3 JC , Jak. Hz, ' .
3 JC, Heinrich Kehl 3 JC, Tiburtius Kerber 3 -4t , Albert KöM»
2 JC , Heinrich Kolb 5 JC , Anton Krug 2 JC , Gustav Kunkel 2 »
August Märbach 1 Jl , Joh. Mildenberger 1 JC, Gg . Rost 3 V
Joh. Schmid 3 JC , SVend. Schneider 3 -4t, Wilh. Schoner 5 V
Nrk. Schuschu 1 JC, Karl Streibel 2 JC, Reinh. Traber 5 V
Eduard Volk 3 JC , Jak. Weiß 3 JC, Peter Ziegler 3 JC,
Weinet 1 JC , Christ. Blänkenihorn 1 JC, Peter Grämlich 3
Eduard Horn 2 -4t , Gg . Kreter 3 -4t , Andreas Meier 2 Jl , gjjtja

'
Reuter 2 Jl , Wilhelm Sauer 2 -4t , Josef Weih 3 -4t, Wilhelm
Zimmermann 3 JC , Paul Bielawa 3 JC, Rob. Döftert 3 -4t , fr
Braun 3 JC , Leo Köhler 2 JC , Ernst Leonhardt 3 -4t , Wilh . Schz .
fei 3 JC , SNilh. Schmid 3 JC , Anton Hofsmann : 2 JC , Aug . Älinn .
ler 3 -4t, Jul . Winter 3 -4t ; die Lokomotivheizer : Karl Baumann
3 JC, Karl Betz 3 JC, Aug, Beller 4 JC , Michael Bernzott 2
Franz Bruder 4 JC , Florian Daum 3 JC , Phil . Dörrmann 2 d
Theod . Eberle 2 JC, Karl Ehemann 2 JC , Joh. Ehmamn 2 ji
Karl Engelhardt 3 Jl , Jakob Fichtner 3 JC , Pari Füll 3 M,
— — — c>!- -—* o 4i ftrip .Kprtinfpr Z. dH . Otto 5

Äötz-m<mn 10 Jt
Gunz 1 -4k, Gnst' -4t, Ad. Herzogs
Höpfinger 3 «
Hutzle 3 JC,
2 -4k, Gg . KiA? T

-rich König 2
ntz 5 -4t, Ludwig
ich . Lorenz 3 Jl ,
er 2 -4t, Heinrich
JC , Karl Oestrer»
JC, Alex. Rahner
sauer 4 -4k, Aua,il Schmitt 4 4 ,
Spies 2 -4k, Karl
hom 3 -4k. Herrn .

-4k, Robert SLslf
uk 2 -4t, Friedrich
4t, Gust. Ribstein
Josef Kniet 2 -4k.
Bruttel 3 -4k. Gg
Salier 6 -4k. Karl
-4k, Friedr . Roch,
ler II 2 -4t , Aug.
neier 3 -4t, Josef
leider 2 -4k, Josef
chnerr 5 JC, Rob.
wer 3 -4k, Bert»!-
llenmeister : Karl
rsel 1 JC, Friedr .
■JC, Karl Lohnert
JC, Wilh. Schnei-
2 Jl , Franz Dak
Jak . Würz 2 -4h
Heil 1 Jl , « dam
2 -4t, Vitsts Leng
4t, Eduard Meng
JC , Franz Äüm
: 1 -4t, Joses Zi«>

-4k, Joh. Schnei,
rbevger 2 -4k, 8.
! -4k, Hch. Gehn«
Schäfer 3 -4k, Jak.
Ade 2 JC, Georg
:: Jos. Benz 2 -- ,
oh. Walther 1 JC,
Vogel 1 JC, Phil.
1 -4t ; Wag .-Auf-
er : Wich. Hahler

^ Zak. Melcher 3
'S,

Archatius Bisch
Fp-ch 2 -4k, Andr.
! JC, SBich . Hock
Christ . Kautz 2 Jl;
sef Klumpp 2 d ,
ang 1 JC , Franz
i 2 JC , Jos. Nuh-
eitzer 2 JC, SRih
1 JC , Jos. Vetter

, -4k, Anton SWfof
sef Ganther 2 d,
t 2 «4t, Guft. Jlg
! Jl , Joh. Siegel
bhdld Obert 2 d ,
0to5 1 JC . Franz
Heiser 2 Jl , Kart
-4k, Jgn . Kistner

arl Müller 2 d,
rg 2 -4t , ThaüG
er 2 Jl , John«
nibrod 2 -4t ; In»
alten : Karl Brust
>ttv Karcher 2 -41,
Ikaher 1 -4k, Emil
rmpp - 5 -4k; kie
fiter 1 -4k, Friedr.
ann 2 -4k, Hl»g»
l Jl , Ad. WeÄk
die Werkmeister :
ang Zeiser 3 d \
öauaufseher Km
die Maschinisten

'
hn^ 3 -4k, AngrS
M , L . Sink 2 d ,
chland 2 JC, AD
Jl , .Karl WM

cl Huber 2/S0 J ;
sef Knabe! 3 d \
Her 2 -4t, Albert
ntz 2 Jl , SufcWiT
Aug. Weber 3 d ,
fe Gustav Faden,
en um weite«

Franz Strickfaden 5 -4k, Gust . Stutz 1 -4k, Josef Woll 2 Jl, Aug .
Meier 1 -4k, Wich. Streit 2 -4t, Anton Seufert 1 Jl , David Hautz
2 -4k, Paul Klahr 1 -4t , Emil Backof 2 -4t, Aug. Gaus; 2 Jl , Eug .
Ott 1 -4k'

; die Schaffner : Karl Bachmann 1 -4k, Jak . Barth 3 Jl ,
Gust . Beck 3 Jl , Jak . Behler 3 -4k, Ferd . Bvhnenstengel 1 -4k, Karl
Baumonn 5 -4k, Hironhmus Deck 1 -4k, Wilh. Duttenhoser 2 Jl ,
Ludwig Ehret 1 -4k, Wilh. Geiger 3 -4k, Beruh. Grab 3 -4k, Franz
Hammer 3 -4k. Heinrich Höfling 3 -4k, Adam Huster 5 JC , Bcned.
Jung 3 -4k, Gust. Karlin 3 -4k, Aug . Kefer 5 -4k, Friedrich Kohl
5 -4k, Joh. Leide! 2 -4k, Aug. Maier 3 -4k, Karl Mayer 3 -4k, Edm .
Metzler 3 -4t , Herm . Münzing 2 -4t, Rud. Ratzel 1 -4k, Wilhelm
Rinklin 3 -4k, Wilh.̂ Roth I 3 -4t, Leop. Scheidegq 1 -4k, Wilhelm
Schnorr 3 -4k. Joses Schleyer 5 JC, Wilh. Schneider 3 Jl , Konr .

L . «4kr der . Städtkillke -üon : .Geb. RatlLLüller 40, -4k, ,Frl . .LübschlSchuiter ,3 , Jl . Eduard. Schwarz. 3 -4k̂ . striedrüü Stälzel . . 3 ,-4k.

VCT 91UUUUI .
Berichtigung : In der Veröffentlichung vom 26 . September

ds . Js . (Liste XI ) muß es heihen statt : Geheimen Oberveg^
rungsrat und Kammerherrn , Freiherrn von Marschall 25 <*/
2 . Gabe 25 JC . 3296

Slandesöuchauszüge der Stadt Aurlach.
Geburten . Ludwig . Vater Ludwig Weiler, Fabrikarbester -
Sterbefälle . Hans Karl , Vater Karl Friedrich Ludw>S

Binge, Maschinenschlosser, SV, Monate alt. Johanna Susaavf
geb. Meier , Witwe des Landwirts Karl Bluni . 84% Jahre am
Roia geb . Bauer, Witwe des Fabrikwerkmeisters Bernhar»
Wäaerle. .63L,hre .alt-.
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